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Der Neubau von Haus 2 auf dem Hos-
pitalquartier in der Waldseer Straße 
verzögert sich und er wird teurer. Das 
hat Ralf Miller, der Hospitalverwalter, 
in der Sitzung des Hospitalrates ver-
kündet. Der Hospitalrat nahm den ak-
tuellen Projektstand zustimmend zur 
Kenntnis und lobte einmal mehr die 
Qualität des neuen Gebäudes. Die Bau-
kosten steigen von rund 9,4 auf 11,3 
Millionen Euro. Die Baupreissteigerun-
gen seien enorm, sagte Ralf Miller.

Im Erdgeschoss des neuen Hauses sind 
der Quartierstreff, eine Tagespflege 
und die Büroräume des Ambulanten 
Dienstes geplant. Im ersten Oberge-
schoss soll eine ambulant betreute 
Wohngemeinschaft eingerichtet wer-
den. Für das zweite und dritte Ober-
geschoss sind Zwei- und Drei-Zimmer-
Appartements für Betreutes Wohnen 
vorgesehen. Aufgrund der Nachfrage 
wurde in der Planung mehr auf Zwei-
Zimmer-Appartements abgestellt. 
Im weiteren Verlauf der Planungen hät-
ten sich die Brandschutzanforderungen 
vor allem für die ambulant betreute 
Wohngemeinschaft als herausfordernd 
dargestellt, da ein zweiter separater 
Rettungsweg zum vorhandenen Trep-
penhaus benötigt würde, erklärte Ralf 
Miller. Also habe man den Kubus ver-
größert und damit mehr Fläche gewon-
nen, die im zweiten und dritten Ober-
geschoss als vermietbarer Wohnraum 
konzipiert wurde, was bei der Refinan-
zierung der höheren Baukosten berück-
sichtigt werden könne. 
Noch zwei weitere Änderungen im Ver-
gleich zum Architektenentwurf führen 
zu höheren Baukosten. Zum einen sei 
entschieden worden, den Neubau voll 
zu unterkellern, anders als anfangs 
geplant, sagte Miller. Damit würden 
Umkleidemöglichkeiten für Mitarbei-
ter auf dem Hospitalquartier geschaf-
fen, die vor allem für den ambulanten 
Pflegedienst der Bürgerheim Biberach 
gGmbH nötig seien. Die Mehrkosten 

von 488 000 Euro für den Neubau mit 
Vollunterkellerung ließen sich refinan-
zieren. Außerdem soll der bestehende 
Tunnel zwischen Hochhaus und Haus 
2 erhalten bleiben. Damit sei eine Ver- 
und Entsorgung unterirdisch möglich 
und die Tagespflege könne direkt über 
den Bestandstunnel aus der Großkü-
che mit Mittagessen beliefert werden. 
Schließlich sah der Architektenentwurf 
vom November 2020 keine mechani-
sche Be- und Entlüftung vor. Diese sei 
aber in bestimmten Gebäudeteilen not-
wendig, vor allem vor dem Hintergrund 
der steigenden Temperaturen im Som-
mer. Die Baukosten steigen durch diese 
Planänderungen alles in allem von 9,4 
Millionen auf rund 11,3 Millionen Euro. 
Eigentlich war der Abriss von Haus 2 auf 
dem Hospitalquartier für Ende 2021 vor-

gesehen und der Beginn der Bauarbeiten 
für den Neubau ab dem zweiten Quartal 
2022. Da eine Sperlingskolonie auf dem 
Gelände lebt, ist ein Abbruch aufgrund 
von Vorgaben aus dem Artenschutz-
gutachten nur im Zeitraum 15. Oktober 
2022 bis 15. März 2023 möglich. Dies 
wird den Bauzeitenplan um etwa ein 
halbes Jahr verlängern. 
Rudolf Metzger (SPD), sagte, seine 
Fraktion sei froh, dass jetzt großzü-
giger gebaut werde, das Gebäude sei 
ein Blickfang. Auch Hans Beck (CDU) 
lobte die Architektur (Holzhybridbau-
weise); es sei richtig, hier klimagerecht 
zu bauen. Dass die Kosten höher wür-
den, sei fast klar gewesen, die Zusätze 
(Vollunterkellerung und Beibehaltung 
des Tunnels) seien sinnvoll. ŒBisher sei 
der Kostenrahmen jedenfalls nachvoll-

ziehbar•, sagt Beck. Auch Magdalena 
Bopp (Freie Wähler) steht zur aktu-
ellen, wenn auch teureren Planung.
Sie wollte wissen, wo die finanzielle 
Schmerzgrenze liege. Die derzeitige Fi-
nanzierung sei wirtschaftlich darstell-
bar, sagte Ralf Miller. Man liege immer 
noch in einem akzeptablen Bereich.
Ein Draufzahlgeschäft für den Hospi-
tal dürfe es allerdings nicht werden. 
Die Mietzahlung der Bürgerheim Bi-
berach Service GmbH an die Hospital-
stiftung führe zu einer vollständigen
Refinanzierung der Investition in der
Hospitalstiftung und damit zu keiner 
künftigen Belastung des Hospitalhaus-
haltes. Bei dem momentanen Stand 
könne die Service GmbH die jährliche 
Mietzahlung an die Hospitalstiftung 
erwirtschaften.

Das neue Haus 2 wird zentral auf dem Hospitalquartier gebaut. Der Hospitalrat nahm den aktuellen Projektstand zustimmend
zur Kenntnis. Grafik: Drees & Sommer

ŒDie Mehrkosten sind bisher nachvollziehbar•
Der Neubau von Haus 2 auf dem Hospitalgelände verzögert sich und wird teurer
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Gemeinderat entscheidet über das Vorgehen auf dem geplanten Baugebiet Hirschberg

Alle Gebäude werden abgerissen
Mit dem Umzug der Sana-Klinik ent-
stand eine elf Hektar große freie Fläche 
in zentraler, innerstädtischer Lage von 
Biberach: das Baugebiet Hirschberg. 
Nach Abbruch der bisherigen Bebau-
ung gehen die Flächen vom Landkreis 
in das Eigentum der Stadt über. Jetzt 
hat der Gemeinderat mehrheitlich 
entschieden, dass ausnahmslos alle 
Gebäude auf dem Gelände abgerissen 
werden … auch das Parkdeck, das Hoch-
haus und das sogenannte Ärztehaus.

Die Erwartungen, was auf dem geplan-
ten Wohngebiet Hirschberg entsteht, 
sind hoch. Deshalb soll zunächst eine 
städtebauliche Rahmenplanung durch 
einen Planungsworkshop mit drei er-
fahrenen Planungsbüros erarbeitet 
werden, die Aussagen zu Flächennut-
zung, Erschließung und zur städtebau-
lichen Organisation treffen sollen. Die-
ser Rahmenplan wird Grundlage für das 
Bauleitplanverfahren.
Bislang war mit dem Landkreis ein voll-
ständiger Abbruch aller Bauten ver-
traglich vereinbart. Der Gemeinderat 
hatte die Verwaltung im Mai dieses 
Jahres allerdings beauftragt, das ehe-
malige Schwesternwohnheim (Hoch-
haus) und das Parkdeck des bisherigen 
Klinikareals sowie das angrenzende 
Ärztehaus auf eine Weiternutzung im 
künftigen Wohngebiet zu untersuchen. 
Beim Hochhaus hatte eine vorläufige 
statische Betrachtung eine Sanierung 
möglich erscheinen lassen. ŒHeute wis-
sen wir, dass die neue Erdbebennorm 
der EU im kommenden Jahr verbindlich 
baurechtlich eingeführt werden soll•, 
sagte Baubürgermeister Kuhlmann im 
Gemeinderat. Diese revidierte Norm 
bringe erhöhte Aussteifungsanfor-
derungen für die Erdbebensicherheit 
und sei Œdas K.-o.-Kriterium• für das 
Gebäude. Beim Parkdeck habe ein Pla-
nungsfehler in der Bauzeit zu einem 
irreparablen Bauschaden geführt. Da-
rüber hinaus stellten Größe, Lage und 
Struktur des Parkdecks eine erhebliche 
Bindung für die spätere Wohnbauent-
wicklung dar. Eine Nutzung als Quar-
tiersgarage in dieser Größenordnung 
sprenge den angestrebten Gebiets-
charakter. Und eine Überbauung mit 
Wohnungen sei aufgrund der baulichen 
Mängel mit hohen Risiken behaftet. 
Unter diesen Umständen könne man 
das Parkdeck nicht erhalten. 
Das sogenannte Ärztehaus verfüge 
über keine eigenen Hausanschlüsse, 
es sei mit den Versorgungsleitungen 

für Heizung, Wasser und Strom an das 
alte Krankenhaus angebunden, sagte 
Ralf Miller, der Geschäftsführer des 
Eigenbetriebs Gebäudewirtschaft, der 
das Haus untersuchen ließ. Außerdem 
entspreche der energetische Zustand 
des Gebäudes den 1970er-Jahren und 
nicht ansatzweise den aktuellen An-
forderungen. Wegen der zahlreichen 
notwendigen Maßnahmen sei eine 
Wirtschaftlichkeit nicht gegeben. Die 
Kostenprognose für eine Generalsa-
nierung liege deutlich über Neubau-
kosten. 

Bezahlbaren Wohnraum schaffen
Ihre Fraktion stimme schweren Herzens 
zu, sagte Gabriele Kübler (SPD). Man 
hätte das Hochhaus und das Parkdeck 
gerne erhalten, aber die Gutachten ver-
hinderten das. Wichtig sei es aber, aus-
reichend bezahlbaren Wohnraum zu 
schaffen. Deshalb fordere die SPD eine 
höhere Verdichtung in dem neuen Ge-
biet, zum Beispiel mehr Kettenhäuser. 
Bei der Planung seien Kreativität und 
Mut gefragt. Alfred Braig (FDP) sagte, 

der Abriss der Gebäude sei die richtige 
Entscheidung, die Gutachten hätten 
dies klar bewiesen. Im Hirschberg bie-
te sich die einmalige Chance, ein gro-
ßes innerstädtisches Gebiet kreativ zu 
überplanen, ohne störende Elemente.
Hubert Hagel (CDU) sagte, das Ent-
scheidende habe man bereits im Mai 
diskutiert. Brandschutz, Statik und 
Schadstoffbelastung machten Sanie-
rungen der Gebäude sehr aufwendig, 
das sei weder wirtschaftlich noch öko-
logisch sinnvoll. Wenn man gebets-
mühlenartig Argumente wiederhole, 
würden sie dadurch nicht besser, sagte 
Hagel in Richtung Stadtforum; der Ver-
ein möchte die diskutierten Gebäude 
unbedingt erhalten.
Nachdem klar sei, dass das Hochhaus 
die neue Erdbebennorm nicht erfülle, 
stünden die Zeichen auf Abriss, sagte 
Rudolf Brüggemann (Grüne). Das sehe 
man ein, die Argumente für den Abriss 
des Parkdecks würden seine Fraktion 
allerdings nicht restlos überzeugen. 
Die Grünen würden nach wie vor dafür 
plädieren, das Parkdeck mit Wohnun-

gen zu überbauen und die Parkplätze 
drunter zu nutzen. Deshalb stimme sei-
ne Fraktion hier gegen den Abriss. Silvia 
Sonntag ergänzte, dass beim Ärztehaus
50 Jahre lang nichts unternommen 
wurde, um das Haus instand zu halten,
sei für sie ein verantwortungsloser Um-
gang mit Bausubstanz: ŒSo können wir 
nicht weitermachen.•
Mit der neuen Erdbebennorm seien alle 
Konzepte für eine Sanierung des Wohn-
heims über den Haufen geworfen, sag-
te Flavia Gutermann (Freie Wähler).
Beim Parkdeck sei eine Überbauung
schwierig, weil das Gebäude schief ste-
he. Und für das Ärztehaus mit einem
Standard der 70er-Jahre und ohne eige-
ne Hausanschlüsse gelte: Man könne
solche Gebäude nur erhalten, wenn die 
Kosten-Nutzung-Rechnung passe. 
Ralph Heidenreich (Die Linke) sagte, 
wenn man jetzt doch alles abreiße, 
ohne die Bürger zu fragen, mache das 
auf ihn den Eindruck, dass eine verspro-
chene frühzeitige Bürgerbeteiligung 
nur vorgeschoben sei. Dem wider-
sprach Baubürgermeister Kuhlmann 
vehement: Bereits 2010 sei mit dem
Landkreis vertraglich vereinbart wor-
den, alles abzureißen. Als man aber 
eine Chance sah, die Gebäude eventuell 
doch noch zu erhalten, habe man das
mit Gutachten auch versucht. ŒAber 
wir können die Realität nicht ausblen-
den. Die Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tung und die Erdbebennorm machen 
eine Sanierung unmöglich•. 

Recyclingkonzept
Der größte Anteil der Abbruchmateria-
lien eignet sich für eine Wiederverwer-
tung. Bei der Erschließung des Neubau-
gebietes werden in großem Umfang 
Auffüllmaterialien benötigt. Der Land-
kreis wird den Abbruch der Gebäude
in vier Bauabschnitten erledigen. Zu-
nächst soll bis Ende 2022 das alte Kran-
kenhaus abgebrochen werden. Weil die 
DRK-Wache frühestens Anfang 2023
vom Gelände in den Neubau im Hau-
derboschen umziehen kann, werden
sich Abriss und Freigabe dieses Areals 
deutlich verzögern. Mit der Freigabe
des Geländes ist frühestens Mitte 2023 
zu rechnen.
Rudolf Brüggemann (Grüne) stellte
noch den Antrag, die Stadt solle eine 
Onlineplattform schaffen, über die sich 
die Bürger mit Ideen und Anregungen
in die Planung einbringen könnten.
Baubürgermeister Kuhlmann sagte, 
diesen Vorschlag greife man gerne auf.

Ein Filetstück in der Innenstadt: das neue Baugebiet Hirschberg. Grafik: BIKO
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Etwas Christkindles-Markt-Flair 

Alarmstufe II in Baden-Württemberg

Vier Hütten auf dem Biberacher Wochenmarkt 

Stadtverwaltung regelt Publikumsverkehr

Der Biberacher Christkindles-Markt 
musste in diesem Jahr leider abgesagt 
werden. Vier Hütten bleiben jedoch in 
Rathausnähe stehen und bieten an den 
Wochenmarkttagen ab dem 1. Dezem-
ber etwas Christkindles-Markt-Flair. 

Zu den Beschickern zählen die Gesell-
schaft für Heimatpflege, die Nepal-Hil-
fe Biberach, der Partnerschaftsverein 
Städte Partner Biberach e. V. und Barba-
ra Baumann mit ihren Krippenfiguren 
aus Olivenholz, aus deren Erlös christli-
che Familien in Bethlehem unterstützt 
werden. Die ŒBiberacher Produkte•, die 
extra für den Christkindles-Markt ent-
wickelt werden, gibt es am Stand der 
Gesellschaft für Heimatpflege zu kau-
fen. Begutachten kann man diese zu-
dem in einer Vitrine im Rathausfenster, 
die von außen sichtbar ist. Wer nicht 
die Möglichkeit hat, die Produkte in der 

Hütte auf dem Wochenmarkt zu erwer-
ben, findet sie unter www.biberacher-
christkindlesmarkt.de unter der Rubrik 
Geschenkartikel. Gefällt ein Produkt 
kann telefonisch unter 07351/51-581 
mit dem Bauverwaltungsamt Kontakt 
aufgenommen und der Versand organi-
siert werden.
Die restlichen Hütten wurden am Diens-
tag unter Anleitung von Andreas Knu-
per, Bauverwaltungsamt, von 60 jungen 
Männern und Frauen (zwei Ausbildungs-
klassen im ersten Ausbildungsjahr für 
Zimmerer an der Karl-Arnold-Schule) zu-
sammen mit Ausbildungsleiter Marcus 
Morath abgebaut. Somit kann der Wo-
chenmarkt schon ab 1. Dezember wieder 
am gewohnten Platz stattfinden. OB Nor-
bert Zeidler und BM Christian Kuhlmann 
dankten. ŒDie Zimmerer in Biberach ma-
chen derzeit einiges möglich, vielen Dank 
für diesen Einsatz•, sagte Zeidler.

Weihnachtsmaus
Der Nikolaus verteilt die Weihnachts-
maus in diesem Jahr leider nicht an die 
Kinder. Wer die Maus jedoch käuflich er-
werben möchte, hat am Sonntag, 5., und 
Montag, 6. Dezember, in den Bäckereien 

Grün und Traub die Gelegenheit dazu. 
Ihre neue Abenteuergeschichte hat sie 
selbstverständlich im Gepäck. Die Krippe 
unter dem Christbaum bleibt ebenfalls 
stehen, wird aber wie im Vorjahr nur mit 
den Krippenfiguren ausgestattet. 

Aufgrund der sich weiter zuspitzenden 
Lage hat das Land die Corona-Maß-
nahmen nochmals verschärft und den 
bisherigen Stufenplan um die neue 
ŒAlarmstufe II• erweitert. Diese gilt in 
Baden-Württemberg bereits seit Mitt-
woch, 24. November. Auch die Stadt-
verwaltung reagiert auf die hohen 
Inzidenzen und regelt ab Donnerstag, 
2. Dezember, den Zugang für den Pu-
blikumsverkehr. Eine erfreuliche Nach-
richt gibt es für die Biberacher Vereine: 
Sie können ihre Jahres- und Mitglie-
derversammlungen weiterhin kosten-
los in der Gigelberghalle abhalten.

Mit dem Eintreten der Alarmstufe II in 
Baden-Württemberg gilt seit dem 24. 
November in unterschiedlichen Berei-
chen die 2G+ Regelung, das heißt, ge-
nesene und geimpfte Personen müssen 
zusätzlich einen tagesaktuellen negati-
ven Schnelltest oder PCR-Test vorlegen. 

Davon betroffen sind Veranstaltungen 
wie beispielsweise Theater-, Opern- 
und Konzertaufführungen, Stadt-
führungen, Informations-, Betriebs-, 
Vereins- sowie Sportveranstaltungen. 
Auch in Diskotheken und Clubs sowie 
bei körpernahen Dienstleistungen, mit 
Ausnahme von Friseurbetrieben und 
Barbershops, gilt die 2G+ Regelung.
Zugang zu Restaurants und Kulturein-
richtungen wie Galerien und Museen 
erhalten Personen, die geimpft oder 
genesen sind. Ein Test ist hier nicht er-
forderlich.

Terminvereinbarung 
bei städtischen Ämtern
Die Stadtverwaltung ist ab Donners-
tag, 2. Dezember, bis auf weiteres für 
Publikum nur mit Terminvereinbarung 
geöffnet. Dies bedeutet, dass man für 
Anliegen, die nicht telefonisch oder per 
E-Mail erledigt werden können, einen 

Termin mit dem jeweiligen Amt ver-
einbaren muss. Der Einlass ins Rathaus 
und andere städtische Dienststellen er-
folgt über die Klingel am jeweiligen Ge-
bäude. Die Teststation im Rathaus ist 
weiterhin zu den gewohnten Zeiten ge-
öffnet. Wer sich testen lassen möchte, 
muss unter schnelltest.biberach-riss.de 
einen Termin buchen. 
Aufgrund der Schließung ist die öffent-
liche Toilette im Rathaus ab Donners-
tag für die Öffentlichkeit nicht mehr 
zugänglich. Eine Alternative bietet die 
öffentliche WC-Anlage direkt neben 
der Stadtpfarrkirche St. Martin. 

Coronabedingte Ermäßigung 
Für Jahres- und Mitgliederversammlun-
gen mit mehr als 20 Personen können 
die Biberacher Vereine die Gigelberg-
halle weiterhin umsonst mieten. Die 
Ermäßigungsregelung gilt bis zum 31. 
März 2022, sofern Versammlungen im 

herkömmlichen Rahmen durch weiter-
gehende Lockerungen der Corona-Ein-
schränkungen nicht schon vorher wie-
der möglich sind. Der Gemeinderat hat 
der Verlängerung im schriftlichen Ver-
fahren zugestimmt. Auch die Kosten 
für Personal, technische Einrichtung, 
Reinigung und hygienische Maßnah-
men zum Infektionsschutz gemäß Co-
ronaverordnung werden von der Stadt 
bis zu einem Betrag von 300 Euro netto
übernommen. 
Die bereits beschlossene Regelung galt
zunächst bis Ende 2021. Die Nutzung
der Gigelberghalle richtet sich nach de-
ren Verfügbarkeit, ein Anspruch auf die
Raumnutzung besteht nicht.

Die aktuell gültigen Corona-Re-
gelungen können unter www.bi-
berach-riss.de/corona abgerufen 
werden.

60 Zimmerer-Azubis haben die Hütten des Christkindles-Marktes abgebaut. 
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Fraktionen im Gemeinderat
Hirschberg … Natur, Mensch und Mobilität finden zusammen

Mit dem 
ŒHirschberg• 
wird Platz- 
und Ressour-
c e n s p a r e n d 

ein neuer Stadtteil wachsen: in guter 
Wohnqualität und Stadtnähe für die-
jenigen, die dringend eine Wohnung 
oder einen Bauplatz suchen, mit Erhalt 
des Baumbestandes, einer Verkehrs-
anbindung an den öffentlichen Nah-
verkehr, gut für Radfahrer, Fußgänger 
sowie PKWs mit Garagen- und Stell-
platzversorgung. Stadt und Gemein-
derat wollen dieses Projekt bürgernah 
entwickeln und haben Entscheidungen 
über die Fraktionsgrenzen hinweg mit 
großen Mehrheiten getroffen. Die ak-
tuelle Berichterstattung der weiteren 
Entwicklung ist vorgesehen. Zunächst 
wird ein Rückbau und Recycling der 
früheren Gebäude erfolgen. Parallel 

sind drei renommierte Büros für die 
Städteplanung in einem Wettbewerb, 
um Lösungsvorschläge für die städte-
bauliche Konzeption des Hirschberg 
zu entwickeln. Alle Fraktionen im Ge-
meinderat und das Bauamt der Stadt 
Biberach werden diese Entwürfe dann 
beurteilen und die Öffentlichkeit teil-
haben lassen. Die Kriterien der Bewer-
tung hierbei sind zahlreich: Wie wird 
der Platz verteilt für die Natur und 
die Menschen? Wie nachhaltig, mit 
welcher Energie- und CO2-Bilanz wird 
gebaut, möglichst wenig Boden ver-
siegelt? Wie schön und wie teuer wird 
dann das Wohnen am Hirschberg? Man 
darf gespannt sein, wie unser Biberach 
diese schöne, aber komplexe Aufgabe 
meistert.
Kontakt : Dr. Andreas Holland, E-Mail: 
andreas.holland@stadtrat-biberach.de

Für die Inhalte dieser Seite sind die jeweiligen Fraktionen und Fraktionsgemeinschaften verantwortlich.

Wohin mit dem Wasser?
Die Folgen des 
S t a r k r e ge ns 
im Juni 2021 
werden den 
Eigenbetr ieb 

Stadtentwässerung und das Tiefbau-
amt noch einige Zeit beschäftigen. Der 
Damm im Wolfental soll die Innenstadt 
vor Überflutung schützen, in Ring-
schnait und im Hagenbucher Graben 
sind Hochwasserschutzmaßnahmen 
geplant. Die zunehmenden Wetterphä-
nomene machen es aber auch erforder-
lich, dem bestehenden Kanalsystem 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken. 
Die Versiegelung der Stadt nimmt zu, 
auch durch die gewünschte Nachver-
dichtung. Zum Problem wird dann bei 
Starkregenereignissen die Ableitung 
des Regenwassers über das bestehen-
de Kanalsystem. Die Entwässerung (des 
Schmutzwassers) der Neubaugebiete 

erfolgt meist über bestehende Misch-
wasserkanäle, Regenwasser soll in Re-
tentionsbecken zurückgehalten wer-
den. Im Jahr 2010 wurde die gesplittete 
Abwassergebühr eingeführt, um Anrei-
ze zu schaffen, Flächen zu entsiegeln
und so Versickerungsmöglichkeiten für 
das Niederschlagswasser zu schaffen.
Niederschlagswasser soll nach Möglich-
keit vor Ort versickern, verdunsten oder 
gespeichert werden. Die Stadt Biberach 
bezuschusst im Rahmen des Förderpro-
gramms Umweltschutz den Bau von 
Regenwasserzisternen zur Brauchwas-
sernutzung und Wasserrückhaltung.
Ebenfalls bezuschusst werden Maß-
nahmen wie Dach- und Fassadenbegrü-
nung. Damit kann jeder Hausbauer und 
-besitzer einen Beitrag zum Regenrück-
halt leisten. 
Kontakt:  Silvia Sonntag, E-Mail: sim.
sonntag@web.de

Überlegtes Handeln hätte den Christkindles-Markt ermöglichen können
In diesen 
düs teren 
Tagen der 
Pandemie 
w e r d e n 

viele Veranstaltungen wie unter an-
derem das Christkindle-Ralau abge-
sagt. Es ist ein Vorgehen mit Bedacht 
geboten. Der Verzicht auf Essens- und 
Getränkestände war für den Christ-
kindles-Markt bereits beschlossen. 

Deshalb wäre es in Biberach kein 
Œklassischer• Weihnachtsmarkt mit 
Trinkgelagen an Glühweinständen 
und Ähnlichem gewesen. Sondern ein 
Markt für Kunsthandwerk und Ge-
schenkartikel. Wenn man diese Lock-
down-Politik weiterfährt, müsste man 
sofort den gesamten Wochenmarkt 
verbieten oder auf 2G beschränken. 
Vom Shoppinggeschehen bei Discoun-
tern wie Aldi oder Lidl ganz zu schwei-

gen. So hätte man mit einem kleinen 
ŒWeihnachtsmarkt• den Biberacher 
Bürgern und Besuchern wenigstens 
ein wenig Normalität ermöglichen 
können. Die Absage war deshalb letzt-
lich vermeidbar. Vergangene Woche 
freuten wir uns noch über die kurzfris-
tig engagierten Zimmerleute und den 
Aufbau der Hütten. Vier Tage später 
wird der Markt ohne richtige Abstim-
mung abgesagt. Der Markt hätte in 

dieser Form, ohne verantwortungs-
los zu sein, stattfinden können. Aus 
Stuttgart wird in den kommenden Ta-
gen und Wochen nicht nur Hilfreiches 
zu erwarten sein. Deshalb sollten wir 
in Biberach bei unserem verantwor-
tungsvollen Ermöglichungskurs blei-
ben. Ihre FDP-Fraktion … vernünftig, 
konsequent, verlässlich. 
Kontakt: Günter Warth, E-Mail: 
g.warth@warth.de
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Hirschberg … Wohnraum für jeden Geldbeutel?
Zu schön, um 
wahr zu sein, 
war die Hoff-
nung auf 80 
bis 100 innen-

stadtnahe kleine, neue Wohnungen. 
Auf dem Gelände des alten Kranken-
hauses stehen noch das Schwestern-
wohnheim (Hochhaus) und das Ärzte-
haus; leider nicht mehr lange. Erste 
Pläne hatten die Hoffnung geweckt, 
dass sie zu retten seien. Damit wären 
80 bis 100 kleine Zweizimmerwoh-
nungen möglich gewesen. Leider ist es 
nun doch so, dass der Gebäudezustand 
nach weiteren Gutachten so schlecht 
scheint, dass es nicht möglich ist, die 
Häuser zu sanieren und damit zu erhal-
ten. Erschwerend kommt hinzu, dass 
eine neue Erdbebennorm ansteht und 
in dieser muss Biberach höhere Anfor-
derungen erfüllen. Es tut wirklich weh, 
dass Bauten einer solchen Größenord-

nung nicht für eine dritte und vierte 
Generation zur Nutzung zur Verfügung 
stehen, sondern nur noch abgebrochen 
werden können. Nachhaltige Nutzung 
von Gebäuden siehst anders aus. Diese 
Quartiere hätten den Wohnungsmarkt
in Biberach deutlich entlastet und wä-
ren eine echte Chance gewesen für das
neue Baugebiet Hirschberg. Sie wären 
zu den 350 geplanten Wohneinheiten
in diesem Bereich noch dazu gekom-
men und hätten auch die Chance gebo-
ten, ein soziales, ökologisches und in-
tegratives Wohngebiet zu werden. Wir
hoffen nun, dass innerhalb des bald ge-
starteten Beteiligungsprozesses für das 
Baugebiet Hirschberg die planenden 
Büros, die ausgewählt wurden, diesen 
Verlust mit aufgreifen und möglicher-
weise doch noch mehr Wohneinheiten 
in diesem Gebiet unterbringen können. 
Kontakt:  Waltraud Riek, E-Mail: Wal-
traudriek@gmx.de

Vor einem Jahr 
wurde die Ent-
scheidung für 
den Architek-
tenentwurf ge-

fällt. Seitdem wird an der Feinplanung 
für das neue Haus im Hospitalquartier 
gearbeitet. Im EG entsteht der Quartiers-
treff, im 1. OG das ambulant betreute 
Wohnen und im 2. und 3. OG Mietwoh-
nungen. Der bestehende unterirdische 
Tunnel wird ertüchtigt, sodass die Ver- 
und Entsorgung unterirdisch erfolgt. 
Das gesamte Hospitalquartier erhält 
2022 eine neue Wärmeerzeugung mit 
vorwiegend regenerativer Energie. Für 
die Grundlast ist dies ein Pelletkessel, er-
gänzt durch ein Blockheizkraftwerk. Für 
die Spitzenlast ist ein Gaskessel vorge-
sehen. Eine Photovoltaikanlage kommt 
später dazu. Immer wichtiger wird durch 
die Klimaveränderung auch die Kühlung 

im Sommer. Haus 2 wird auch mit me-
chanischen Lüftungen ausgestattet, die 
beim Neubau elegant in den Wänden in-
tegriert werden. So wird die Optik nicht 
durch Lüftungsgeräte gestört. Mög-
lichst wenig automatische Lüftung spart 
Strom und Wartungskosten. Durch das 
effiziente Wärmekonzept kann der CO2-
Ausstoß im Hospitalquartier um 81 Pro-
zent reduziert werden und das bei einem 
niedrigen Wärmepreis. Wie geht•s wei-
ter? Die Architekten arbeiten jetzt an der 
Ausführungsplanung, das Baugesuch 
wird eingereicht. Der Abbruch des alten 
Haus 2 kann erst im Herbst 2022 erfol-
gen, denn hier muss der Artenschutz 
(Vogelbrutzeit) beachtet werden. Der 
Neubau soll dann im Herbst 2023 fer-
tiggestellt sein. Die FW freuen sich auf 
ein neues ökologisches Haus für unsere 
Älteren. Kontakt:  Magdalena Bopp, Tele-
fon: 07351-6624

Neues Haus 2 im Hospitalquartier … Wie geht•s weiter?
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Sitzungen des
Bauausschusses
Am Donnerstag, 2. Dezember, tagt 
um 17 Uhr der Bauausschuss im 
Ratssaal des Rathauses.

Tagesordnung:
1.  Gesamtliste Haushaltsanträge 

zum Haushalt 2022 
 Beschlussfassung 
2.  Bekanntgaben und 

Verschiedenes

Aufgrund der Alarmstufe gilt bei 
Sitzungen kommunaler Gremien 
die 3G-Regel.

Am Montag, 6. Dezember, tagt um 
18 Uhr der Bauausschuss erneut im 
Ratssaal des Rathauses.

Tagesordnung:
1.   B 312-Ortsumfahrung 

Ringschnait: Straßenanschlüsse 
… Information

 - mündlicher Bericht 
2.  Starkregenereignis vom 23. auf 

den 24. Juni 2021 … weitere 
Vorgehensweise 

 Vorberatung 
3.  Wiedervernässung Ummen-

dorfer Ried … Überplanmäßige 
Mittelbereitstellung 

 Beschlussfassung 
4.  Bekanntgaben und 

Verschiedenes

Licht-Check-Aktion am 6. Dezember

Nikolaus belohnt Radelnde
Auch in diesem Jahr liegt dem Niko-
laus die Sicherheit der Biberacher 
Radfahrerinnen und Radfahrer am 
Herzen. Am Montag, 6. Dezember, 
verteilen die ŒNikolaus-Vertreter• der 
Stadtverwaltung daher gemeinsam 
mit Erstem Bürgermeister Ralf Miller 
Schokoladenherzen an gut beleuch-
tete Radfahrende. Diejenigen ohne 
funktionierende Beleuchtung erhal-
ten nicht die Rute, sondern Gutschei-
ne für Reparaturen oder Equipment 
rund ums Fahrrad. 

Bereits zum sechsten Mal sorgt der Ni-
kolaus in Biberach nicht nur für strah-
lende Kinderaugen, sondern auch für 
leuchtende Fahrräder … zumindest 
in der Kernstadt. Am Montag, 6. De-
zember, verteilt Erster Bürgermeister 
Ralf Miller gemeinsam mit den ŒNi-
kolaus-Vertretern• der Stadtverwal-
tung zwischen Bahnunterführung und 
Riß Gutscheine für Reparaturen oder 
Equipment rund ums Fahrradlicht, ein-
zulösen bei den vier Biberacher Rad-
händlern: die Fahrradprofis, Mr. Spei-
che, Radsport Reichel und Radservice 
Zipfel. Die Gutscheine sind bis zum 31. 
Januar 2022 gültig. 
ŒEine funktionierende Fahrradbe-
leuchtung trägt maßgeblich zur Si-
cherheit von Radfahrenden bei. Sehen 
und gesehen werden. Ein einpräg-
sames, kurzes Motto, dass den Rad-

fahrenden und die anderen schützt•, 
betont EBM Miller, der sich daher ger-
ne an der Aktion beteiligt. Auch rund 
um das Berufsschulzentrum werden 
Schülerinnen und Schüler der fahr-
radfreundlichen Matthias-Erzberger-
Schule die Aktion unterstützen. Der 
Nikolaus sorgt mit dieser Aktion nicht 
nur dafür, dass Lichtlosen ein Licht 
aufgeht, sondern schenkt obendrein 
beleuchteten Radfahrenden als An-

erkennung Schokoladenherzen. Vor-
beiradeln lohnt sich also! Die Aktion 
findet unter Einhaltung der Hygiene-
vorschriften statt. 
Die Nikolausaktion ist Teil der ŒTu•s aus 
Liebe•-Kampagne, die die Arbeitsge-
meinschaft Fahrradfreundlicher Kom-
munen in Baden-Württemberg 2015 
gemeinsam mit ihren Mitgliedskom-
munen zum Thema ŒVerkehrssicher-
heit• ins Leben gerufen hat. 

Auch in diesem Jahr wollen die ŒNikolaus-Vertreter• der Stadtverwaltung mit der Licht-
Check-Aktion zur Erhöhung der Verkehrssicherheit in Biberach beitragen. Foto: BIKO

Bürgerfragestunde

Fragen einreichen per Onlineformular
Die nächste Gemeinderatssitzung 
findet am Donnerstag, 9. Dezember, 
statt. Dabei wird wieder eine Bür-
gerfragestunde angeboten. Bürger 
können Fragen und Anregungen zu 
städtischen Angelegenheiten im Vor-
feld, aktuell bis spätestens Montag, 6. 
Dezember, 10 Uhr, einreichen. Hierfür 
steht auf der städtischen Internetseite 
ein Onlineformular zur Verfügung. Die 
Namen der Fragesteller werden in der 
Sitzung benannt. 

Aufgrund der Corona-Pandemie finden 
Gemeinderatssitzungen seit Frühjahr 
2020 in der Gigelberghalle statt. Hier 
finden Zuschauer auf der Empore Platz. 
Um auch unter diesen Bedingungen 
eine Bürgerfragestunde zu ermögli-
chen, können Fragen und Anregungen 
zu städtischen Angelegenheiten im 

Vorfeld der Gemeinderatssitzung ein-
gereicht werden. 
Die Stadtverwaltung bittet, hierzu das 
Onlineformular unter www.biberach-
riss.de/bürgerfragestunde-online/ zu 
nutzen. Damit soll garantiert werden, 
dass die eingereichten Fragen eindeu-
tig der Bürgerfragestunde zugeordnet 
werden können. Pro Bürger sind drei 
Fragen erlaubt. Da anonyme Bürger-
anfragen nicht beantwortet werden, 
muss im Formular der Vor- und Nach-
name angegeben werden. Für mögliche 
Rückfragen ist die Angabe der E-Mail-
Adresse erforderlich. 
Zu den eingegangenen Themen bezieht 
die Verwaltung in der Gemeinderats-
sitzung in der Gigelberghalle unter dem 
Punkt ŒBürgerfragestunde online• kurz 
Stellung, sofern die jeweiligen Frage-
steller anwesend sind. 

Ab 1. Dezember

Biberacher Impfzentrum

Am Mittelfeld 
teilweise gesperrt

Weitere Impfstraße 

Die Straße Am Mittelfeld ist aufgrund
eines aufgestellten Baukrans und Con-
tainers ab Mittwoch, 1. Dezember, bis 
voraussichtlich Ende Januar 2022 auf 
Höhe der Hausnummer 23 für den Ver-
kehr gesperrt.

Das Biberacher Impfzentrum zieht in 
größere Räumlichkeiten: Ab Montag, 
6. Dezember, wird nicht mehr im Hans-
Liebherr-Saal geimpft, sondern in den 
Räumen der Theaterkneipe Applaus so-
wie des Restaurants Weißer Turm in der 
Stadthalle. Die neuen Räumlichkeiten, 
in denen im Sommer das Testzentrum 
der Stadt Biberach eingerichtet war, bie-
ten mehr Platz, so dass eine zusätzliche 
Impfstraße eingerichtet werden kann. 
Das Impfzentrum wird damit leistungs-
fähiger. Erst-, Zweit- und Boosterimp-
fungen sind nach wie vor ohne vorherige 
Terminvereinbarung möglich. Mitzubrin-
gen ist lediglich der Personalausweis, die 
Krankenversichertenkarte und wenn 
vorhanden der Impfpass. Geimpft wird 
auch zukünftig montags bis freitags 
von 16 bis 19 Uhr sowie mittwochs und 
samstags von 9 bis 12 Uhr. Verimpft 
werden sowohl mRNA-Impfstoffe (Bion-
tech oder Moderna) als auch  der Vektor-
impfstoff (Johnson&Johnson).
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Schon gewusst: 
Im Geo- Informationssystem 

der Stadt  Biberach f inden 
sich neben dem Stadtp lan 

auch Luf tb i lder, 
Bebauungspläne, 

der Flächennutzungsplan, 
Informationen zu Baulücken, 
Al t lasten, Bodenrichtwer te 

und vieles mehr. 
www.gis-b iberach.de 
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Beispielhaftes Bauen im Landkreis Biberach 2015…2021: das neue Zimmerer-Ausbildungszentrum

Um das öffentliche Bewusstsein für 
die Baukultur im Alltag zu schärfen, 
hat die Architektenkammer Baden-
Württemberg im Kreis Biberach die 
Auszeichnung ŒBeispielhaftes Bauen 
Landkreis Biberach 2015…2021• aus-
gelobt. Insgesamt wurden 53 Arbeiten 
eingereicht. Eine Jury wählte 15 Bau-
ten aus, die beispielhaft sind, davon al-
lein neun in der Stadt Biberach. In einer 
Serie stellen wir diese Bauten vor. Heu-
te das Ausbildungszentrum Holzbau in 
der Leipzigstraße. 

Der Neubau der Außenstelle des Zim-
merer-Ausbildungszentrums Biberach 
öffnet sich mit einer transparenten Hal-
lenfassade und einem auskragenden 
Vordach zur Leipzigstraße und kom-
muniziert die dort stattfindende hand-
werkliche Ausbildung wie in einem 
Schaufenster nach außen. Gleichzeitig 
vermittelt der architektonische Aus-
druck die Potenziale der in der Lehre 
vermittelten Holzbauweisen und stellt 
somit selbst ein ŒLehrstück• dar.
Die Halle beinhaltet mit drei Werkstät-
ten für Holzhausbau das Herzstück des 
neuen Gebäudes und ermöglicht die 
realitätsbezogene Unterrichtung des 
vollständigen Fertigungsprozesses. Mit 
direktem Zugang und Sichtbezug sind 
daran angeschlossen Materiallager-
räume und Ausbilderbüros. Durch das 
große Vordach und die Falttore lässt 
sich die Lehrtätigkeit in den wärmeren 
Monaten bis in den Freiraum des Vor-
platzes erweitern. 
Die zweigeschossige Werkstatthalle 
mit Kranbahn wird an der nordwest-
lichen Seite durch einen dreigeschos-

sigen Riegel, der alle weiteren Funk-
tionen erhält, ergänzt. In der obersten 
Ebene befinden sich alle Theorieräume, 
Pausenbereiche sowie eine Dachter-
rasse auf der Halle als Außenpausen-
bereich.

Materialität und Bauweise
Für die Ausbildungsstelle des Zimme-
rerhandwerks wurden vor allem Bau-
stoffe und beispielhafte Konstruktio-
nen verwendet, die in Zusammenhang 
mit der Ausbildung stehen. Gleichzei-
tig wird der innovative Einsatz dieser 
Baustoffe angestrebt, was sich in der 
Materialität und Bauweise des Gebäu-
des wiederfindet: etwa im Bereich der 
Wände als Massivholzkonstruktion und 
in Rahmenbauweise, im Bereich der 
Decken als Verbundkonstruktion mit 
Stahlbeton. Bauteile, die mit hohem 
Druck belastet sind, wie Unterzüge und 

Kranbahn, wurden mit leistungsfähiger 
Baubuche realisiert. Das Gebäude dient 
als Unterrichtungsobjekt und lässt 
durch bewusst gesetzte Öffnungen die 
Baukonstruktion für die Nutzer des Ge-
bäudes anschaulich werden.
Durch den geplanten Rohstoffkreislauf 
(Wiederverwendung der Baustoffe im 
Unterricht) und die Verwendung der 
Restholzmaterialien als Brennstoff wird 
ein realitätsbezogener und verantwor-
tungsbewusster Umgang mit Baustof-
fen und Prozessen im Unterricht deut-
lich.

Begründung der Jury
Selbstbewusst und gestaltungssicher 
präsentiert sich das neue Holzbau-Bil-
dungszentrum. Für die Ausbildungs-
stelle des Zimmererhandwerks wurden 
schwerpunktmäßig die mit der Aus-
bildung in Zusammenhang stehenden 

Baustoffe sowie beispielhafte und 
innovative Konstruktionen verwen-
det. Das Bildungszentrum ist in seiner
Gesamtheit klar strukturiert. Die zu
öffnende, großzügig verglaste Hal-
lenfassade kommuniziert als eine Art 
Schaufenster die dort stattfindende
handwerkliche Ausbildung nach außen. 
Schließlich bezeichnet die Jury das Ge-
bäude als ein schönes Beispiel für eine
zeitgemäße Ausbildungsstätte.

Info:
Architektur/Stadtplanung: LIEB Archi-
tekten BDA, Gerhard Lieb, Freuden-
stadt; Kunst am Bau: Michael Tamoszus 
Art, Bad Saulgau. 
Bauherrschaft: Gemeinnütziges Be-
rufsförderungswerk des Baden-Würt-
tembergischen Zimmerer- und Holz-
baugewerbes GmbH.
Fertigstellung: 2020.

Das Gebäude dient als Unterrichtsobjekt

Das neue Zimmerer-Ausbildungszentrum in der Leipzigstraße. Foto: BIKO

Historischer Stadtrundgang
Der Marktplatz mit seinen prächti-
gen Bürgerhäusern, der Spital zum 
Heiligen Geist und der Weberberg 
sind nur ein Teil des Historischen 
Stadtrundgangs am Samstag, 4. De-
zember. Auch das Rathaus, die si-
multane Stadtpfarrkirche St. Martin 
wie auch das Komödienhaus stehen 
bei dem Stadtspaziergang durch die 
Biber acher Altstadt auf dem Pro-
gramm. 
Bei der zweistündigen Führung mit 
Stadtführer Horst Gutermann wird 
auch der Weiße Turm besichtigt. Er-
wachsene zahlen 8 Euro. Beginn ist 
um 14 Uhr.

Stadtmauer einst und jetzt
Bei einer unterhaltsamen Tour am 
Sonntag, 5. Dezember, mit Stadtfüh-
rer Markus Pflug werden die Reste der 
Stadtmauer gezeigt und es wird veran-
schaulicht, was die Menschen im Mittel-
alter leisteten, als sie die Befestigung vor 
fast 600 Jahren erbaut haben. Mehr als 

4000 Schritt maß einst die Stadtmauer, 
die wohl seit dem 13. Jahrhundert aus 
Mauer, Graben und Zwingmauer be-
stand und nur an vier Toren Einlass in die 
Stadt gewährte. Im Laufe des 19. Jahr-
hunderts ist die Stadtbefestigung fast 
völlig aus dem Stadtbild verschwunden. 
Die zweistündige Führung beginnt um 
14 Uhr, Erwachsene zahlen 8 Euro.

Information
Treffpunkt der Führungen ist der Spital-
hof am Museum Biberach. Karten sind di-
rekt beim Stadtführer erhältlich, es wer-
den die Kontaktdaten aufgenommen. 
Für die Teilnahme an den Stadtführun-
gen gilt die 2G+-Regel, das heißt, gene-

sene und geimpfte Personen müssen zu-
sätzlich einen tagesaktuellen negativen
Antigen- oder PCR-Test vorlegen. Über
die Zugangsvoraussetzungen bei kurz-
fristigen Änderungen der Corona-Ver-
ordnung wird gebeten, sich unter www.
biberach-tourismus.de oder unter Tele-
fon 07351/51-165 zu informieren. Dort 
erhält man auch weitere Informationen
zu den Stadtführungen und zu individu-
ellen Buchungen. Während der Führung 
bitte eine Maske tragen. Die Mindest-
teilnehmerzahl beträgt sechs Personen.
Kinder bis zehn Jahre gehen kostenlos
mit. Schüler ab elf Jahre und Studenten 
bekommen auf den regulären Preis 50
Prozent Ermäßigung.

Stadtführungen
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Anfang Dezember ist es wieder an der 
Zeit, sich in Erinnerung zu rufen, wann 
und wo geräumt und gestreut werden 
muss. Die Streupflichtsatzung der Stadt 
verpflichtet die Straßenanlieger, inner-
halb der geschlossenen Ortslage die 
Gehwege zu reinigen, bei Schnee zu räu-
men sowie bei Glätte zu bestreuen. 

Gehwege müssen werktags bis 7 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen bis 8 Uhr geräumt 
und gestreut sein. Wenn nach diesem 
Zeitpunkt Schnee fällt oder Eisglätte auf-
tritt, ist unverzüglich, bei Bedarf auch 
wiederholt zu räumen und zu streuen. 
Diese Pflicht endet um 20 Uhr. In Straßen 
mit einseitigem Gehweg sind nur diejeni-
gen Straßenanlieger verpflichtet, auf de-
ren Seite der Gehweg verläuft. Falls Geh-
wege auf keiner Straßenseite vorhanden 
sind, gelten die seitlichen Flächen am 
Rande der Fahrbahn in einer Breite von 
einem Meter als Gehweg. Auch gemein-
same Geh- und Radwege, die mit Ver-
kehrszeichen zur Benutzung durch Fuß-
gänger und Radfahrer beschildert sind, 
unterliegen der Räum- und Streupflicht 
der Anlieger. In Fußgängerzonen und 
verkehrsberuhigten Bereichen besteht 
die Räum- und Streupflicht für an deren 
Rand liegende Flächen in einer Breite von 
1,50 Meter. Es wird darauf hingewiesen, 
dass der geräumte Schnee und das auf-
tauende Eis auf dem Grundstück des An-
liegers selbst anzuhäufen ist. Soweit der 
Platz dafür nicht ausreicht, ist der Schnee 
am Rande der Fahrbahn anzuhäufen. Der 
Schnee darf keinesfalls in die Mitte der 
Straße geworfen werden. Nach Eintreten 
von Tauwetter sind die Straßenrinnen 
und die Straßeneinläufe so freizuma-

chen, dass das Schmelzwasser abfließen 
kann. Zum Streuen soll abstumpfendes 
Material wie Sand, Splitt oder Asche ver-
wendet werden. Streumaterial kann an 
den städtischen Lagerplätzen, unent-
geltlich entnommen werden. Auftauen-
de Streumittel sollten zum Schutz der 
Umwelt nur bei Gefahr von Glatteisbil-
dung und sehr sparsam verwendet wer-
den. Die Stadtverwaltung bittet die Stra-
ßenanlieger, rechtzeitig und sorgfältig 
diesen Pflichten nachzukommen. Men-
schen mit Handicaps sind hierfür beson-
ders dankbar. Wer es mit dem Räumen 
und Streuen nicht so genau nimmt, läuft 
Gefahr, dass die Räum- und Streupflicht 
gebührenpflichtig angeordnet wird. Ver-
stöße stellen eine Ordnungswidrigkeit 
dar, die mit Geldbuße geahndet werden 
kann. Ungeachtet dessen haftet der Be-
troffene bei Unfällen zivilrechtlich, wenn 
er seinen Verpflichtungen nicht nachge-
kommen ist.

O

Der Winter kommt

An Räum- und Streupflicht denken

Boehringer Ingelheim und Stadt Biberach

Gemeinsame Baumpflanzung
Im Rahmen gemeinsamer Bemühungen 
um Nachhaltigkeit haben Mitarbeiter 
der Firma Boehringer Ingelheim (BI), Ab-
teilung Krebsforschung, und der Stadt-
verwaltung Biberach am Rande des neu-
en Baugebiets Breite III in Rindenmoos 
26 Winterlinden gepflanzt. 
Die Bäume sollen das Baugebiet nach 
Norden eingrünen und in Zukunft im 
Sinne des Biotopverbundes einen wich-
tigen Grünzug bilden. Michael Mohn, 
Team Umweltschutz von Boehringer; 
Fridtjof Traulsen, der Standortleiter; 
Oberbürgermeister Norbert Zeidler und 
Ortsvorsteher Tom Abele haben auch 
zum Spaten gegriffen (von links). F
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Neues Buch über Matthias Erzberger

Ein mutiger, lernfähiger Politiker

Alfons Siegel, seit Kurzem ausgezeich-
net mit der Bürgerurkunde der Stadt 
Biberach, hat ein neues Buch über 
Matthias Erzberger geschrieben. Darin 
zeichnet er das Leben und die Wirkung 
des Zentrumspolitikers nach und ver-
folgt seine Spuren in Biberach.

Herr Siegel, Sie beschäftigen sich seit 
Jahrzehnten mit dem Menschen und 
Politiker Matthias Erzberger. Was faszi-
niert Sie an dieser Person?
Es ist schon beeindruckend, wie Erz-
berger aus bescheidenen Verhältnis-
sen, aus einem kleinen Dorf von der 
Alb kommend, 1903 als jüngster Abge-
ordneter für unseren Wahlkreis in den 
Reichstag nach Berlin kam, rasch zu 
einem der profiliertesten Parlamenta-
rier aufstieg, sogar Reichsminister und 
Vizekanzler wurde. Und wie er sich vom 
Kriegsbefürworter zum Friedenspoliti-
ker wandelte, lernfähig und mutig zum 
Ende des Ersten Weltkrieges beitrug. 

Jetzt ist von Ihnen ein neues Buch er-
schienen, Ihr drittes. Was macht das 
neue so besonders oder anders als die 
beiden Vorgänger?
Während sich meine ersten beiden Bü-
cher vor allem auf Erzberger als einen 
Wegbereiter für Frieden beschränkten, 
ist das neue Buch breiter angelegt. So 
verdeutlicht es die Kernpunkte von 
Erzbergers Jahrhundertreform für ein 
einheitliches und gerechteres Steuer-
system und fasst zusammen, inwiefern 
Erzberger auch ein konsequenter Weg-
bereiter der parlamentarischen Demo-
kratie war, ein Aspekt, der bisher zu 
wenig wahrgenommen wurde. Mein 
jetziges Buch geht auch insofern über 
die bisherigen hinaus, als es einen über-
schaubaren biografischen Überblick zu 

Erzbergers Leben bietet. Wichtig war 
es mir gerade im 100. Jahr nach Erzber-
gers Ermordung auch, seine letzten Ver-
mächtnisse, die 1921 kurz zuvor noch
veröffentlichten zwei Solidarismus-
Schriften, zusammenfassend darzustel-
len. Für Biberacher dürfte jenes Kapitel
zusätzlich interessant sein, das die frü-
hen und späten Auftritte von Matthias
Erzberger in Biberach schildert, so auch
konkrete Anknüpfungspunkte für die lo-
kale Erinnerungskultur aufzeigt. 

Ihr Buch enthält auch die Rede von Bun-
destagspräsident Wolfgang Schäuble,
die er aus Anlass des 100. Todestages
von Erzberger am 26. August 2021 in 
der Stadthalle Biberach vorgetragen 
hat. Schäuble scheint ebenfalls faszi-
niert von Erzberger. Hatten Sie auch 
diesen Eindruck?
Der Bundestagspräsident hat in seiner 
Rede betont, dass er Matthias Erzberger
Œzu den herausragenden Persönlichkei-
ten der deutschen Demokratiegeschich-
te und zu den großen Staatsmännern 
der jungen Weimarer Republik• zählt, 
obwohl Schäuble auch problematische
Seiten Erzbergers keineswegs ausblen-
det. Als einer der Nachfolger Erzbergers
im Amt des deutschen Finanzministers,
zeigte sich Dr. Schäuble nicht nur vom 
ŒKraftakt• des großen Steuerreform-
werkes von Erzberger beeindruckt, son-
dern auch davon, dass dieser selbst Œdie 
schlimmste Krise als Chance erkannt
und genutzt•, auch Pragmatismus, Mut 
und Zuversicht vorgelebt hat. 

Alfons Siegel: Matthias Erzber-
ger … Leben, Wirkung, Spuren, 
Verlag zepp.text, 212 Seiten, 26 
Abbildungen. Im Buchhandel er-
hältlich.

Alfons Siegel mit seinem neuen Buch. Foto: BIKO
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Streiflichter aus der Geschichte Biberachs

Biberacher Tragant

Eine Biberacher Spezialität war die Her-
stellung von Tragantwaren zum Garnie-
ren von Konditoreiwaren und von Tra-
gantfigürchen mit eingeschlossenen 
Sprüchen, den sog. ŒDevisen•. Tragant 
ist ein aus vorderasiatischen Tragant-
pflanzen bei Verletzung des Stammes 
ausschwitzender Gummi. Ein Rezept 
aus dem Jahre 1840 lautet: ŒWill man 
eine Tragandmasse zum Garnieren prä-
parieren, so nimmt man auf ein Achtel-
pfund Tragand einen Schoppen Wasser. 
Wenn der Tragand alles Wasser ein-
gezogen hat, preßt man ihn durch ein 
Tuch und wird im Reibstein schön weiß 
gerieben, reibt noch ein Pfund feinen 
gestoßenen Zucker darunter und hebt 
ihn so in einem Topf auf.• Anschließend 
wurde die leicht formbare Masse in Mo-
deln ausgeformt und nach dem Trock-
nen bemalt. 
Die beiden Brüder Friedrich (1786…
1871) und Gottlieb Goll (1791…1847) 
steckten die Entschädigung für ihre 
1813 unter König Friedrich von Würt-
temberg aus politischen Gründen ver-
hängte Festungshaft in den Aufbau 
einer Tragantwarenfabrik; Friedrich 
Goll regte dabei offenbar das Beispiel 
des Entenwirts Friedrich Haas an, der 
in seinen Mußestunden Tragantfigür-
chen anfertigte und nach England ver-
kaufte. ŒIch kalkulierte nun, daß, wenn 
jemand diese Figürchen auf bessere 
Weise und in größerer Zahl verfertigen 
… mit einem Worte, die Sache fabrik-
mäßig betreiben würde, derselbe sein 
Auskommen finden dürfte.• Friedrich 
befasste sich mehr mit dem Finanziel-

len, während Gottlieb für das Hand-
werklich-Technische verantwortlich 
war. 1818 kauften sie das Haus Gymna-
siumstraße 23, und schon 1822 betrug 
der jährliche Reingewinn etwa 1400 
Gulden … für die damalige Zeit eine 
ansehnliche Summe. 1829 gründeten 
die Brüder Baur, der Kaufmann Rudolf 
(1808…1876) und der Konditor Albert 
(1809…1892), eine weitere Tragantwa-
renfabrik, an der anfänglich noch der 
gerade aus London zurückgekehrte 
Konditor Haas beteiligt war. 1834 wur-
de am heutigen Bismarckring 29 ein 
zweistöckiges Wohn- und Firmenge-
bäude erbaut, in dem Albert Baur zu-
sätzlich ein eigenes ŒConditorey- und 
Spezereywaren•-Geschäft betrieb; im 
Haus Marktplatz 25 führte Rudolf Baur 
ebenfalls Œein Detailgeschäft mit Spe-
zereywaren und künstlichen Blumen.• 
1875 stockte man die Fabrik auf und 
erstellte neben ihr (Ehinger Straße 3) 
ein Wohnhaus.
1837 gab es drei Devisenfabriken Œund 
zwar 
1) von Gebrüder Goll mit 30 bis 40 
Arbeitern, 
2) Gebrüder Baur und Haas, ebenfalls 
von bedeutendem Umfang, sodann 
3) von Straub und Franz. Diese Fabri-
ken und außer ihnen noch mehrere 
Conditoren, deren die Stadt 15 zählt, 
fertigen alle möglichen Figuren, Blu-
menstücke aus Tragant mit und ohne 
Devisen, die sich durch besonders ge-
schickte und geschmackvolle Ausfüh-
rung auszeichnen und einen außer-
ordentlich starken Absatz nach dem 

nördlichen Deutschland, nach Polen, 
Rußland, Schweden, nach den Nieder-
landen und bis nach Amerika haben. 
Von Baur war unlängst in Stuttgart ein 
Blumenstück aufgestellt, das als ein 
wahres Kunstwerk bewundert wurde.• 
Tragantfigür-chen und ŒDevisen• wa-
ren eine Mode der Biedermeierzeit ge-
wesen, und so brachte ihre Herstellung 
im Laufe der Jahrzehnte immer weni-
ger ein. Ende der 60er-Jahre hörte die 
Devisenfabrikation auf; den Tragant-
figuren machten Pappmaché und Por-
zellanfigürchen Konkurrenz. Als Fried-
rich Goll 1871 gestorben war, erwarb 
Albert Baur 1873 dessen Geschäft. Seit 
1869 war sein Sohn Gustav (1846…
1932) Teilhaber anstelle des aus der 
Firma ausgeschiedenen Rudolf. 1892 
übernahm man noch das Tragantwa-
rengeschäft des Stuttgarter Konditors 
Zahn; die Firma wurde jedoch zuneh-
mend zum ŒZückerles-Baur•. Im Jahre 
1900 hieß es dann: ŒGebrüder Baur, 
Inhaber Gustav Baur. Gründung 1829. 
Früher nur Tragantwaren- und Devi-
senfabrik, jetzt drei Fabrikationsab-
teilungen: 1. Fabrikation von Tragant-
waren aller Art für Konditoren und von 
Tragantspielwaren verschiedensten 
Genres. 2. Fabrikation von Bonbons, 
Marzipanartikeln und Zuckerwaren 
jeder Art für Ostern und Weihnach-
ten sowie Engros-Vertrieb sämtlicher 
Konditoreibedarfsartikel. 3. Fabrika-
tion von Bronce-Imitations-Waren aus 
Hartmasse (Spezialität), Nippsachen, 
Bäder- und Andenken-Artikel feinsten 
Genres. Die Firma läßt ganz Deutsch-

land und die Schweiz regelmäßig be-
reisen, hält Musterlager zu den Mes-
sen in Leipzig, Berlin, Hamburg, Wien 
und Stuttgart und exportiert ihre Fa-
brikate nach allen europäischen und 
überseeischen Ländern. Gesamtperso-
nal 90 Personen.• Nach dem Tode des 
Bruders Gustav jun. (1872…1909) war 
Julius Baur (1877…1953) Alleininhaber. 
1922 notierte er: ŒMerkwürdigerweise 
machte sich in dem letzten Jahrzehnt 
auch wieder eine überaus lebhafte 
Nachfrage nach Tragantwaren für 
die Conditoreiwarenbranche im Aus-
land bemerkbar. Die Vertreter bieten 
die in der Fabrik selbst hergestellten 
Conditoreiwaren: Schaumzuckerwa-
ren, Baiser-, Fondant-, Creme-Artikel 
und besonders schön gearbeitetes 
Marzipan in reicher Auswahl an & 
führen zugleich eine große Auslese 
von Handelsartikeln für Conditoreien 
und Confiserien mit.• Nach schweren 
Jahren unter der weltweit herrschen-
den Wirtschaftskrise konnte Julius 
Baur 1929 noch das hundertjährige 
Jubiläum seiner Firma feiern, musste 
sie aber schon drei Jahre später ver-
kaufen. Ihre Tradition führt bis heute, 
nunmehr in Warthausen, die ŒBaur 
Chocolat• weiter. 
Friedrich Goll machte sich durch den 
Bau der Gigelberganlagen, Kommer-
zienrat Gustav Baur sen. durch die 
Gewinnung des Nachlasses der Maler 
Anton Braith und Christian Mali um 
Biberach verdient; 1920 wurde er so 
Ehrenbürger der Stadt.
 Dr. Kurt Diemer

Briefkopf der Firma Gebrüder Baur, die unter anderem Tragantwaren herstellte zum Garnieren von Konditoreiwaren.
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Weiße-Flecken-Programm für schnelles Internet

Eigenbetrieb Stadtentwässerung 

Christoph Martin Wieland-Stiftung

Förderzuschüsse von Land und Bund liegen vor

Zwischenbericht zur Haushaltsentwicklung

Wechsel im Kuratorium 

Die Stadt Biberach hat für das soge-
nannte ŒWeiße-Flecken-Programm• 
vom Bund eine Förderung von 6,5 Mil-
lionen Euro erhalten und vom Land 
5,16 Millionen. Die Landesförderung ist 
damit die höchste Förderung, die eine 
Einzelkommune bei der aktuellen Zu-
schussverteilung erhalten hat. Somit 
werden 90 Prozent der Kosten bezu-
schusst.

Durch das Weiße-Flecken-Programm 
werden Schulen, Gewerbe- und Indus-
triegebiete sowie Wohnbereiche mit 
einem leistungsfähigen Breitbandan-
schluss ausgestattet. 
Schulen: die Grundschulen Birkendorf, 
Gaisental und Mittelberg, die Dollinger-
Realschule, Pestalozzi- und Wieland-
Gymnasium und die Waldorfschule. 
Gewerbe- und Industriegebiete: An der 

Mittelbiberacher Steige, Bleicherstraße 
und Umgebung, Freiburger Straße und 
Umgebung, Gaisentalstraße, Hubertus-
Liebrecht-Straße mit der Hochschule Bi-
berach, Leipzigstraße / Waldseer Straße, 
Nickeleshalde, Flugplatz II, Birkendorf /
Ulmer Straße, Mettenberg, Ringschnait. 
Sonstige Wohnbereiche: Jordanbad, 
Wolfentalmühle, Ortslage Hagenbuch, 
Mettenberg Hochstetter Hof, Metten-
berg-Königshofen, Reichenbach, Ring-
schnait-Ziegelhütte, Stafflangen-Beim 
Aspen, Stafflangen-Burren, Stafflan-
gen-Eichen, Eggelsbach, Mosmühle, 
Stafflangen westliche Ortslage.
Insgesamt werden damit 226 Anwesen 
sowie Gewerbe- und Industriegebiete 
an das Glasfasernetz angebunden.
Es gibt aber nicht nur weiße Flecken 
beim Breitbandausbau, sondern auch 
sogenannte graue Flecken. Im Feb-

ruar wird die Stadt den Förderantrag 
beim Bund für das Graue-Flecken-
Programm stellen. Wenn der Bund 
zustimmt, stellt die Stadt den Förder-
antrag beim Land. Tiefbauamtsleiter 
Peter Münsch sagt, die Stadt hoffe 
darauf, Œdass das Land sich baldmög-
lichst über die Förderung des Grauen-
Flecken-Programms festlegt, damit 
wir von einer gesicherten Finanzierung 
ausgehen können•. Dann könnte Mitte 
nächsten Jahres die europaweite Aus-
schreibung der Planung für beide För-
derprogramme erfolgen. Dies hätte 
den Vorteil, dass nur mit einem Büro 
zusammengearbeitet werden müsste, 
was Abläufe vereinfacht. Mit der Bau-
ausschreibung, erklärt Peter Münsch, 
sei nicht vor Herbst 2022 zu rechnen. 
Ein Baubeginn wäre dann ab Anfang 
2023 denkbar. 

Dem Gemeinderat ist jährlich zum drit-
ten Quartal ein Zwischenbericht über 
die Haushaltsentwicklung des Eigen-
betriebs Stadtentwässerung Biberach 
vorzulegen. Das Gremium soll damit 
auch über die aktuellen Bau- und Pla-
nungsvorhaben des Eigenbetriebs in-
formiert werden. 

Im Ergebnishaushalt 2021 ist dem Be-
richt zufolge allenfalls mit einem gerin-
gen Überschuss von rund 90 000 Euro 
zu rechnen, der den Rückstellungen aus 
dem Gebührenüberschuss zugeführt 
werde. Für die Investitionen des Eigen-
betriebs würden nur rund 1,7 Millionen 
Euro benötigt. Auch die Vermögensum-

lage an den Abwasserzweckverband 
wird laut Bericht mit 400 000 Euro ge-
ringer ausfallen als geplant. 
Zusammen mit den veranschlagten 
Beitragseinnahmen und den Zahlungs-
mittelüberschüssen des Ergebnishaus-
halts reichen die Kassenmittel des 
Eigenbetriebs laut Zwischenbericht 
dennoch nicht aus, um die Investitio-
nen 2021 zu finanzieren. Die geplante 
Darlehensaufnahme in Höhe von 3,2 
Millionen Euro habe man allerdings auf 
zwei Millionen Euro reduzieren können. 
Aufgrund der Darlehensaufnahme wer-
de sich der Schuldenstand zum Jahres-
ende auf voraussichtlich 35,6 Millionen 
Euro erhöhen.

In dem Bericht heißt es weiter, das 
Starkregenereignis am 23. Juni 2021, 
das zwar nur geringfügige Schäden an 
den technischen Abwassereinrichtun-
gen hinterlassen hat, stelle den Eigenbe-
trieb personell vor Herausforderungen. 
Durch die Behebung der Schäden an 
Gewässern und Hochwasserschutzan-
lagen und durch die vielen Beratungen 
vor Ort sei ein erneuter Aufgabenstau 
der geplanten Maßnahmen und Pflicht-
aufgaben festzustellen. Die im Juni von 
den Starkregen betroffenen Gebieten 
seien im Vergleich zu 2016 weit um-
fangreicher … die Folgen würden die 
Stadtentwässerung und das Tiefbau-
amt noch geraume Zeit beschäftigen.

Friedrich Kolesch ist neuer Vorsitzender 
im Kuratorium der Wieland-Stiftung. Er 
ist Nachfolger von Herbert Pfender, der 
mit seinem Ausscheiden als Stadtrat 
aus dem Gemeinderat auch das Amt des 
Vorsitzenden im Kuratorium aufgeben 
musste. In der jüngsten Sitzung des Gre-
miums wurde Friedrich Kolesch einstim-
mig zum Vorsitzenden gewählt. Ebenso 
einstimmig wählten die Kuratoriums-
mitglieder Stadtrat Manfred Wilhelm 
zum Stellvertreter. Wilhelm tritt damit 
die Nachfolge von Werner-Lutz Keil an. 
ŒWir danken allen für ihr ehrenamtliches 

Engagement: Herbert Pfender und Wer-
ner-Lutz Keil für über acht Jahre Ehren-
amt, in denen wichtige Neuerungen in 
der Stiftung angeregt und durchgeführt 
wurden … beispielsweise der Umzug des 
Wieland-Archivs in den Roten Bau. Nun 
freuen wir uns auf die Zusammenarbeit 
mit den neuen Vorsitzenden. Es gilt, die 
Stiftung gemeinsam in den nächsten 
Jahren neu aufzustellen und finanziell 
zukunftsfähig zu machen•, so Stiftungs-
vorsitzender und Oberbürgermeister 
Norbert Zeidler und Geschäftsführerin 
Kerstin Bönsch.

Stadtbücherei

E-Book-Angebot erweitert
Winterzeit ist Lesezeit: Passend dazu
hat die Stadtbücherei ihren Bestand an 
E-Books in der Onlinebibliothek ŒOver-
drive• noch mal deutlich ausgebaut. In-
zwischen stehen rund 5000 E-Medien
zur Verfügung. So steht einer gemüt-
lichen Vorweihnachtszeit mit schöner
Lektüre nichts mehr im Wege. 

Neu dabei sind unter anderem ŒFräulein
Gold• von Anne Stern, ŒJaffa Road• von
Daniel Speck und ŒMach dich locker• von
Ellen Berg. Und für alle, die auf der Suche
nach weihnachtlicher Literatur sind, hat 
die Stadtbücherei eine passende Samm-
lung erstellt, die auf der Startseite der
Onlinebibliothek zu finden ist. Die On-
linebibliothek ŒOverdrive• ist unter bibe-
rach.overdrive.com für alle Nutzerinnen 
und Nutzer der Stadtbücherei mit den
persönlichen Anmeldedaten zugänglich. 
Interessierte Neukunden können sich 
online unter www.medienzentrum-bi-
berach.de im Bereich ŒServiceleistun-
gen• über das Anmeldeformular anmel-
den, das per E-Mail an die Stadtbücherei 
geschickt werden muss. 

Vorleseaktion und Abholung 
der Lesestart-Sets
Am Samstag, 4. Dezember, jeweils um
11 und 12 Uhr findet in der Lernwerk-
statt der Stadtbücherei eine Vorlese-
aktion statt. Des Weiteren können ab
dem 4. Dezember die neuen Lesestart-
Sets für Dreijährige in der Stadtbüche-
rei abgeholt werden.

Bei der Vorleseaktion für Kinder im Alter 
von drei Jahren liest Corona Eggert lusti-
ge Kurzgeschichten rund um das freche
Schweinemädchen Peppa Wutz vor. Mit
der Aktion soll schon bei den Jüngsten
die Begeisterung fürs Vorlesen geweckt 
werden. Eine Anmeldung in der Stadtbü-
cherei oder unter Telefon 07351/51-498
ist erforderlich. 
Ab dem 4. Dezember können die neu-
en Lesestart-Sets für Dreijährige in der
Stadtbücherei abgeholt werden. In den 
letzten beiden Jahren haben Eltern 
mit ein- und zweijährigen Kindern die
ersten Sets bei teilnehmenden Kinder-
ärzten erhalten. Die Sets enthalten ein 
altersgerechtes Bilderbuch und Infor-
mationsmaterial zum Betrachten von
Bilderbüchern, Vorlesen, Spielen und an-
dere Aktionen. Neue Ideen sowie digita-
le Ausgaben der Lesestart-Bilderbücher 
finden sich unter www.lesestart.de.
Aktuelle Informationen zum Besuch
der Stadtbücherei finden sich unter 
www.medienzentrum-biberach.de.
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Wieland-Zitat der Woche
ŒIch setze als einen ausgemachten 
Grundsatz voraus, daß gute Sitten, 
und eine Religion welche die Sitten 
unterstützt und vor der Verderb-
niß möglichst verwahren hilft, die 
wesentlichste Angelegenheit eines 
Staates sind. Es braucht nur einen 
aufmerksamen Blick auf den Zustand 
der heutigen Welt, um zu sehen wie 
wichtig der Dienst ist, den die christ-
liche Religion dem Staat von dieser 
Seite leistet.•
Freymüthige Gespräche über einige 

Weltbegebenheiten (1785/86)
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vhs-Kurstipps 
In folgenden Onlinekursen gibt es 
noch freie Plätze:

Montag, 6. Dezember
Datenspuren mobiler 
Kommunikation am Beispiel der 
Corona-Apps
Der Vortrag beschreibt die Art und 
Weise, wie Datenspuren zustande 
kommen. Die Frage zentraler versus 
dezentraler Datensammlung bei den 
Corona-Apps dient dazu als aktuelles 
Anwendungsbeispiel. Der Onlinevor-
trag findet von 19 bis 20 Uhr statt. 

Dienstag, 7. Dezember
Globale Entwicklungspolitik im 
21. Jahrhundert
Die moderne Entwicklungspolitik 
steht vor großen Herausforderungen. 
Gleichwohl sind nicht alle Anzeichen 
negativ, denn es gibt in der Weltge-
meinschaft zunehmend Bemühun-
gen, auch international nachhaltig 
Hilfe zu leisten. Ob und wie die Ent-
wicklungspolitik im 21. Jahrhundert 
bestehen kann, wird der Onlinevor-
trag von 19 bis 20 Uhr aufzeigen.

Mittwoch, 15. Dezember
PowerPoint für 
Onlineveranstaltungen
Für Vorträge und Schulungen wird 
auch bei Videokonferenzen und 
Webinaren meist PowerPoint ver-
wendet. Da sich Online- und Prä-
senzveranstaltungen grundlegend 
unterscheiden, gilt dies auch für die 
jeweils eingesetzten Präsentationen. 
Die Teilnehmenden erhalten von 19 
bis 20.30 Uhr einen Überblick zu den 
wichtigsten Aspekten, die bei einer 
Onlineveranstaltung zu beachten 
sind. 

Mittwoch, 22. Dezember
Excel 7 … Funktionen aus dem 
Büroalltag
Anhand unterschiedlicher Beispiele 
erhalten die Teilnehmenden einen 
Überblick zu typischen Funktionen in 
Excel, die im Büroalltag häufig zum 
Einsatz kommen. Der Onlinekurs fin-
det von 19 bis 20 Uhr statt. 

Eine Anmeldung zu den einzelnen 
Kursen ist erforderlich. Dies ist mög-
lich unter www.vhs-biberach.de oder 
per E-Mail an vhs@biberach-riss.de. 
Telefonisch kann man sich montags 
bis freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr 
und mittwochs durchgehend bis 18 
Uhr unter 07351/51-338 anmelden.

Literatur online in der Stadtbücherei

Krimi-Lesung im Doppel
Am Dienstag, 7. Dezember, um 20 Uhr 
lesen die beiden Biberacher Autoren 
Hans-Joachim Compter und Andreas 
Kreißig kriminelle Geschichten zum 
Advent. Während der Urologe Comp-
ter, der mit seinem Alpenthriller ŒDer 
Donner bringt den Tod• bereits große 
Aufmerksamkeit erregte, eine neue 
Geschichte geschrieben hat, die er ex-
klusiv vorträgt, präsentiert der Biblio-
thekar Kreißig einen rätselhaften Mord 
im Kloster Ochsenhausen.

Der Musikbibliothekar und Autor An-
dreas Kreißig hat seinen historischen 
Kriminalroman ŒRuhet wohl … Mord 
im Kloster Ochsenhausen• im Gepäck. 
Darin versucht der Ermittler Jakob von 
Soest den Mord am Abt der Benedikti-
ner-Reichsabtei Ochsenhausen aufzu-
klären und gerät in einen tiefen Sumpf 

 von Intrigen und Machtkämpfen. Der
Roman basiert auf historischen Gege-
benheiten. Hans-Joachim Compter liest 
aus seinem neuesten Werk ŒDer Förster 
von Wörlitz•. Die mittelalterlichen Ge-
richtsurteile in Sachsen-Anhalt, auf die 
der Autor bei einer Paddeltour auf der
oberen Elbe stieß, inspirierten ihn zu 
dieser makabren Geschichte. Compter 
belebt seine schaurige Erzählung mit
Videoeinspielungen und macht den li-
terarischen Stoff damit erschreckend 
lebendig. Die Veranstaltung findet pan-
demiebedingt online statt. Der Eintritt 
ist frei, eine Anmeldung ist erforderlich 
auf der Internetseite der Stadtbücherei 
www.medienzentrum-biberach.de in 
der Rubrik Angebote unter Veranstal-
tungen. Weitere Informationen und den
Link zur Lesung erhalten die angemelde-
ten Teilnehmenden dann per E-Mail. 

Der historische Kriminalroman von An-
dreas Kreißig. Foto: Gerhard Hess Verlag

vhs

Yoga-Adventskalender
Weihnachtsgeschenke einkaufen, Baum 
schmücken, Festessen vorbereiten: Die 
Adventszeit ist nicht immer nur besinn-
lich. Aus diesem Grund gibt es bei der 
vhs in diesem Jahr schon zum vierten 
Mal den Yoga-Adventskalender für ge-
stresste Gemüter. Statt Schokolade ver-
steckt sich hinter jedem Türchen eine 
kleine Video-Yogaeinheit von sechs vhs-

Dozentinnen. Claudia Eisenbraun, Isabel 
Himmler, Tatjana Schulz, Silke Koenen, 
Kerstin Meinhold und Silke Letzgus ha-
ben mehrere Einheiten aufgenommen, 
sodass sich Interessenten auf abwechs-
lungsreiche Übungen freuen können. 
Auf der Homepage der vhs unter www.
vhs-biberach.de können diese Videos 
kostenfrei abgerufen werden.

Aufgrund der hohen Inzidenzwerte

Yogakurse jetzt online
Yoga in der Schwangerschaft
Der Kurs ŒYoga in der Schwangerschaft• 
unterstützt die Teilnehmerinnen mit 
sanften Atem- und Yogaübungen sowie 
Tiefenentspannung bei der Vorbereitung 
auf die Geburt. Die Veränderungen wäh-
rend der Schwangerschaft können so 
bewusst wahrgenommen werden. Der 
Onlinekurs ist für alle Schwangeren ab 
der 13. Schwangerschaftswoche bis hin 
zur Geburt geeignet. Vor der Teilnahme 
sollte Rücksprache mit dem Frauenarzt 
gehalten werden. Der Kurs findet ab 
Freitag, 3. Dezember, acht Mal von 8.30 
bis 10 Uhr online statt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 97 Euro. 

Yoga mit Baby oder Kleinkind
Yoga nach der Geburt unterstützt Müt-
ter und Väter dabei, ihren Platz im Leben 
mit Kind zu finden. Im Onlinekurs ŒYoga 

für Mutter/Vater mit Baby oder Klein-
kind• kommen beide in Bewegung. Mit 
sanften Übungen können die Mütter 
und Väter Muskeln aufbauen und Ener-
gie und Beweglichkeit zurückgewinnen. 
Atemübungen geben den Teilnehmen-
den die nötige Gelassenheit für das Le-
ben mit ihren Kindern. Ein Elternteil plus 
Kind kann sich jeweils anmelden. Mitma-
chen können Kinder vom Säuglingsalter 
bis zu drei Jahren. Beginn ist am Freitag, 
3. Dezember. Der Kurs findet acht Mal 
von 10.15 bis 11.15 Uhr online statt. Die 
Teilnahmegebühr liegt bei 66 Euro. 

Anmeldungen sind erforderlich 
über die Homepage www.vhs-
biberach.de, per E-Mail an vhs@
biberach-riss.de oder telefonisch 
unter 07351/51-338.

Deutscher Alpenverein

Onlinevortrag:
Reise nach Pakistan
Der Deutsche Alpenverein, Sektion
Biberach, lädt für Dienstag, 7. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr zu einem Online-
vortrag ein. Die beiden Biberacher,
Margarethe und Anton Reiser, werden
von den Eindrücken ihrer Reise in das 
Chiporsan-Tal in Pakistan berichten. 

Nur wenige Kilometer von der afgha-
nischen Grenze entfernt, hat dieses 
Tal bisher nur sehr wenige ausländi-
sche Besucher gesehen. Begleitet von 
ihren Shimshali-Freunden, erlebten sie 
eine grandiose Natur mit riesigen Glet-
schern, umgeben von hohen Gipfeln
mit ihren zahlreichen Eiswänden so-
wie eine überwältigende Gastfreund-
schaft der lokalen Bevölkerung. Gäste 
und Nicht-Alpenverein-Mitglieder sind
willkommen. 
Eine Voranmeldung per E-Mail an an-
dreas.schnapp@dav-biberach.de bis
Montag, 6. Dezember, ist erforderlich. 
Der Link zum Vortrag wird am 7. De-
zember versendet.
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Bruno-Frey-Musikschule

Feierabendkonzert in St. Martin

Berthold Schick, Manuel Zieher und 
Pfarrer Ulrich Heinzelmann sind am 
Freitag, 3. Dezember, im Rahmen des 
zweiten Feierabendkonzerts um 18 
Uhr in der Pfarrkirche St. Martin in Bi-
berach zu hören.

In der Reihe Feierabendkonzerte, einer 
Kooperation der evangelischen Kir-
chengemeinde und der Bruno-Frey-Mu-
sikschule, sind mit Berthold Schick und 
Manuel Zieher zwei regionale Musiker 

zu Gast in der Stadtpfarrkirche St. Mar-
tin. Die Besucher können sich auf ein 
gewohnt abwechslungsreiches sowie 
kurzweiliges Konzert mit adventlichen 
Klängen freuen. 
Abermals wird Pfarrer Ulrich Heinzel-
mann als Pendant zur Musik passende 
Texte lesen. 
Der Eintritt zum etwa halbstündigen 
Feierabendkonzert ist frei. Die Veran-
staltung wird gemäß der aktuell gelten-
den Corona-Verordnung durchgeführt.

Berthold Schick Foto: privat Manuel Zieher Foto: privat

Führung

Hinter den Kulissen 
des Museums
Am Dienstag, 7. Dezember, können In-
teressierte von 14.30 bis 16 Uhr einen 
Blick hinter die Kulissen des Biber-
acher Museums werfen. Treffpunkt ist 
vor Ort.

Welche Gegenstände, Kunstwerke 
und Bilder sind für ein Museum in-
teressant und wichtig? Wo werden 
sie gelagert und repariert? Welche 
Lagerungsbedingungen und Sicher-
heitsvorkehrungen sind notwendig? 
Wie erfolgt die Entscheidung, welche 
Kunstwerke letztlich ausgestellt wer-
den? Antworten auf diese und weitere 
Fragen erhalten die Teilnehmenden 
bei dieser etwas anderen Museums-
führung von Judith Bihr. Die Führung 
ist Teil der Veranstaltungsreihe ŒLe-
bensfreude erhalten … aktiv bleiben• 
für reifere Menschen. 
Die Teilnahme ist kostenlos, jedoch 
ist eine Anmeldung bei der vhs Bi-
berach erforderlich unter Telefon 
07351/51-338 oder per E-Mail an vhs@
biberach-riss.de.

Pestalozzi-Gymnasium

PG-Wildlinge voller Tatendrang
Bunt bemalte Holzschilder, Pflanz-
zäune, Hochbeete und mehr … all das 
gibt es inzwischen auf dem Gelände 
des Pestalozzi-Gymnasiums Biberach 
zu entdecken. Hier waren und sind 
die PG-Wildlinge am Werk, eine neue 
Arbeitsgemeinschaft von Schülerin-
nen und Schülern der Klassen fünf und 
sechs, die es sich zum Ziel gemacht 
hat, die Vielfalt der heimischen Insek-
ten auf dem Schulgelände zu fördern. 

Durch das Anlegen von Nahrungsquel-
len sowie Nist- und Überwinterungs-
hilfen sollen vor allem Wildbienen und 
Schmetterlingsarten ein renaturiertes 
Mikrohabitat in der Stadt finden.
Dazu haben die Schülerinnen und 
Schüler in den vergangenen Wochen 
bereits ein Sandbeet für bodennisten-
de Insekten wie die Efeu-Seidenbiene 
angelegt, ausgewählte Frühlingsblü-
her als Nektar- und Futterquelle auf 
verschiedenen Flächen in den Boden 
eingebracht und kleinere Laub- sowie 
Totholzbereiche geschaffen, die als 
Unterschlupf dienen sollen.
Neben der praktischen Arbeit kam 
aber auch die Theorie nicht zu kurz: Bei 

einem Besuch der Ausstellung ŒBienen 
& Co.• im Museum Biberach konnten 
die Wildlinge im Rahmen einer Füh-
rung durch die Museumspädagogin 
Lisa Lütjens-Kresse neue Erkenntnis-
se bezüglich der Insektenvielfalt und 

der gegenseitigen Abhängigkeit von 
Pflanzen und Insekten gewinnen so-
wie bereits vorhandenes Wissen ver-
tiefen. Aus der Bildungspartnerschaft 
mit dem Museum Biberach heraus 
entstand zudem die großartige Mög-

lichkeit, fünf der Hochbeete, die Teil
der inzwischen ausgelaufenen Aus-
stellung waren, zu übernehmen. Diese
konnten zur großen Freude der Wild-
linge bereits auf dem Schulgelände
entgegengenommen werden und sol-
len ab dem Frühjahr zugleich als ŒWild-
lings-Forschungslabor• und Insekten-
Nahrungsquelle dienen.
Aktuell ist an der Schule die ŒDream-
team-Challenge• in vollem Gange: Für
circa 50 einheimische Schmetterlinge
werden die zugehörigen Futterpflan-
zen für deren Raupen- und Erwachse-
nenstadium gesucht. Auf dieser Basis
wird in den kommenden Wochen ein
Pflanzplan für das Schulgelände er-
stellt, um im Frühjahr die geeigneten
Brut- und Nahrungspflanzen bereitzu-
stellen.
Außerdem nehmen die Wildlinge am
Förderwettbewerb ŒSparda Impuls•
teil. Die öffentliche Abstimmung läuf t
nur noch bis Donnerstag, 2. Dezember,
um 16 Uhr. Wer die Wildlinge hierbei
unterstützen möchte, gelangt über die
Homepage www.pg-biberach.de unter
der Rubrik ŒKurz notiert• per Direkt-
link zur Abstimmung. 

Team eins der PG-Wildlinge nach erfolgreichem Aufstellen des Pflanzzauns am 
ŒHummel-Tummel-Platz•.  Fotos: PG Biberach
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Einrichtungen Überblick:

Kernstadt
Stadtteil 1 … Innenstadt
1.1 Städt. Kindertagesstätte
Telefon 51-642
Wielandstraße 30, Biberach
3 Gruppen, 60 Plätze
Betreuungsform: GT

1.2 Kath. Kindergarten 
Sr. Ulrika Nisch
Telefon 71265
Kapuzinerstr. 8, Biberach
3 Gruppen, 70 Plätze
Betreuungsform: RG, VÖ

1.3 Kath. Montessori-Kinderhaus 
St. Martin
Telefon 4442390
Hindenburgstr. 38/1, Biberach
3 Gruppen, 64 Plätze
Betreuungsform: VÖ, GT

Stadtteil 2 … Gaisental
2.1 Städt. Kindergarten Fünf Linden 
Telefon 7808
Georg-Schinbain-Str. 212, Biberach
4 Gruppen, 89 Plätze
Betreuungsform: RG, VÖ, GT 

Evang. Kindergarten 
Neusatzweg 
Telefon 6690
Neusatzweg 11, Biberach
2 Gruppen, 44 Plätze
Betreuungsform: VÖ

2.3 Kath. Familienzentrum 
St. Wolfgang
Telefon 6488
Siebenbürgenstr. 15, Biberach
4 Gruppen, 92 Plätze
Betreuungsform: RG, VÖ, GT

2.4 Evang. Kindergarten 
Am Wolfgangsberg
Telefon 6604
Am Wolfgangsberg 2, Biberach
1 Gruppe, 25 Plätze
Betreuungsform: RG

2.5 Krippe Kinderhäusle
ŒUnter den Linden•
Telefon 802577
Ritter-von-Essendorf-Str. 1, Biberach 
1 Gruppe, 10 Plätze
Betreuungsform: VÖ

2.6 Städt. Kindergarten 
 Hauderboschen
Telefon 51-9080
Schweidnitzallee 1, Biberach 
6 Gruppen, 90 Plätze
Betreuungsform: VÖ, GT

Mit der Einführung des trägerüber-
greifenden Verwaltungsprogramms 
NH Kita für Kindertageseinrichtungen 
in der Stadt Biberach wurde das Anmel-
deverfahren für die Krippen-, Kinder-
garten- und Hortplätze auf ein einheit-
liches Onlineverfahren umgestellt.

Der Ablauf
Das Internetportal für die Krippen- und 
Kindergartenanmeldungen ist unter 
https://nhkita.biberach-riss.de ver-
fügbar. Für das Anmeldeverfahren ist 
eine E-Mail-Adresse erforderlich. Eine 
Registrierung ist nicht notwendig. Das 
Anmeldeformular für die Kindertages-
einrichtung wird online ausgefüllt. 
Nach dem Versand der vollständig aus-
gefüllten Anmeldung erhält man eine 
Bestätigungs-E-Mail. Bei der Anmel-
dung müssen neben der Wunschein-
richtung auch zwei Alternativeinrich-
tungen angegeben werden. Sofern in 
der Wunscheinrichtung kein Platz mehr 
zur Verfügung steht, wird die Platzsitu-
ation automatisch in der jeweils nächs-
ten Alternativeinrichtung geprüft. Im 
Internetportal stehen zu jeder Bibera-
cher Kindertageseinrichtung Informa-
tionen zu den Betreuungsangeboten, 
zum pädagogischen Konzept, zu den 

Räumlichkeiten und zu den Verpfle-
gungsmöglichkeiten zur Verfügung. Für 
eine detaillierte Onlinesuche sind ver-
schiedene Filterfunktionen verfügbar. 
Der Anmeldebogen steht unter https://
nhkita.biberach-riss.de/anmeldung.
html zur Verfügung. Ein Leitfaden mit 
einer detaillierten Schritt-für-Schritt-
Anleitung zum Anmeldeverfahren kann 
unter https://biberach-riss.de/nhkita-
leitfaden abgerufen werden.

Vergabekriterien
Die Vergabe der Kindergartenplätze 
erfolgt nach den vom Gemeinderat 
der Stadt Biberach beschlossenen Auf-
nahmekriterien. Dabei werden unter 
anderem Kriterien wie der Hauptwohn-
sitz, der Beschäftigungsumfang oder 
Geschwisterkinder in der Einrichtung 
berücksichtigt. Bei gleicher Punktezahl 
entscheidet das Alter der Kinder.            

Anmeldezeitraum bis 17. Januar 2022
Das Anmeldeverfahren für die Krip-
pen- und Kindergartenanmeldungen 
zum Kindergartenjahr 2022/2023 wird 
ab dem 1. Dezember freigeschaltet. 
Anmeldungen sind bis zum 17. Januar 
2022 möglich. Bis zur Anmeldefrist ein-
gegangene Krippen- und Kindergarten-

anmeldungen erhalten im Mai 2022 
eine Platzzusage oder -absage für die 
erste Vergaberunde, die die Anmeldun-
gen für September bis Dezember 2022 
beinhaltet. Siehe auch Seite 16.

Kindergarten Sandgrabenstraße
Zum 1. November wurde der städti-
sche Kindergarten Sandgrabenstraße 
in Betrieb genommen. Übergangswei-
se ist dieser in der Waldseer Straße 
19/1 untergebracht und wird nach Ab-
schluss der Umbauarbeiten in die Sand-
grabenstaße 37 umziehen.

Ermäßigungen
Für Familien mit geringem Einkom-
men kann die Benutzungsgebühr er-
mäßigt werden, sofern kein anderer 
Kostenträger (Sozialhilfe, Jugendamt) 
für die Elternbeiträge aufkommt. Der 
Ermäßigungsantrag ist unter https://
biberach-riss.de/Kita-haertefallantrag 
abrufbar.

Bei Fragen zum Onlineanmel-
deverfahren steht das Amt für 
Bildung, Betreuung und Sport 
per E-Mail an abbs-anmeldung@
biber ach-riss.de zur Verfügung. 2.2

Anmeldung ab 1. Dezember möglich

Anmeldeverfahren für Krippe und Kindergarten
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Benutzungsgebühren Biberacher Kindertageseinrichtungen

Bewertungspunkte und Aufnahmekriterien

Die Benutzungsgebühren der Biberacher 
Kindertageseinrichtungen richten sich 
nach der Anzahl der in der Familie leben-
den Kinder unter 18 Jahre. 

Informationen zu den Benutzungsge-
bühren der Kindertageseinrichtungen 
und Krippen weiterer freier Träger erhält 
man bei den Trägern und Einrichtungen.

Hauptwohnsitz Biberach 20 Punkte
Alleinlebend und erwerbstätig  5 Punkte
Familie/beide Eltern erwerbstätig 2 Punkte
Familie/ein Elternteil erwerbstätig oder alleinlebend/nicht erwerbstätig 1 Punkt

Differenzierte Bepunktung des Beschäftigungsumfangs
Alleinlebend und Familie mit 1 Erwerbstätigen
Bis 20% Beschäftigungsumfang 1 Punkt
Bis 50% Beschäftigungsumfang 2 Punkte
Bis 75% Beschäftigungsumfang 3 Punkte
Bis 100% Beschäftigungsumfang 4 Punkte

Familie mit 2 Erwerbstätigen
Bis 120% Beschäftigungsumfang  1 Punkt
Bis 150% Beschäftigungsumfang 2 Punkte
Bis 175% Beschäftigungsumfang 3 Punkte
Bis 200% Beschäftigungsumfang 4 Punkte
Besuch einer Kinderkrippe/Tagespflegeperson (mind. 30 Std./Woche) 1 Punkt
Geschwisterkind in der Einrichtung 1 Punkt

Bei gleicher Punktzahl erfolgt die Aufnahme in der Altersreihenfolge.

Kinder ab drei Jahren (Stand: 01.09.2021)

Anzahl 30 Std./Woche 35 Std./Woche 45 Std./Woche 55 Std./Woche

1 Kind 111   130   250   305  

2 Kinder 83   98   188   229  

3 Kinder 56   65   125   153  

4 und mehr 19   22   43   52  

Für Kinder unter 3 Jahren fällt die doppelte Gebühr an.

Stadtteil 3 … Birkendorf/Talfeld
3.1 Kath. Kindergarten St. Franziskus
Telefon 74630
Alleenstr. 56, Biberach
2 Gruppen, 50 Plätze
Betreuungsform: RG

3.2 Kath. Familienzentrum St. Nikolaus
Telefon 73190
Fanny-Hensel-Str. 5, Biberach
3 Gruppen, 60 Plätze
Betreuungsform: GT

3.3 Kinderkrippe des Hospitals …
Krippe Talfeld
Telefon 51-860
Gerhard-Storz-Str. 4, Biberach
6 Gruppen, 60 Plätze
Betreuungsform: VÖ, GT

3.4 Evang. Kindergarten Talfeld
Telefon 9975
Gerhard-Storz-Str. 4/1, Biberach
4 Gruppen, 84 Plätze
Betreuungsform: VÖ, GT

3.5 Evang. Kindergarten Sandberg
Telefon 21980
Hugo-Häring-Str. 7, Biberach 
2 Gruppen, 44 Plätze
Betreuungsform: VÖ

3.6 Städt. Kindergarten 
Sandgrabenstraße
Telefon 51-9060
Sandgrabenstraße 37 
(übergangsweise Unterbringung in der 
Waldseer Straße 19/1), Biberach
3 Gruppen, 45 Plätze
Betreuungsformen: VÖ, GT

Stadtteil 4 … Mittelberg
4.1 Städt. Kindergarten Memelstraße
Telefon 51-9630
Memelstr. 7, Biberach
4 Gruppen, 84 Plätze
Betreuungsform: VÖ, GT

4.2 Kinderkrippe des Hospitals … 
Krippe Mühlweg
Telefon 474030
Mühlweg 7/2, Biberach
7 Gruppen, 70 Plätze
Betreuungsform: VÖ, GT

4.3 Integratives Kinderhaus 
Mullewapp der Stiftung KBZO
(Ganztags-Regelgruppe)
Telefon 24666
Wilhelm-Leger-Str. 7, Biberach
2 Gruppen, 20 Plätze
Betreuungsform: GT

4.4 Kinderkrippe der Stiftung KBZO 
im Kinderhaus Mullewapp
Telefon 24666
Wilhelm-Leger-Str. 7, Biberach
1 Gruppe, 10 Plätze
Betreuungsform: GT

4.5 Kath. Kindergarten St. Michael
Telefon 21264
Rammingerstr. 29, Biberach
3 Gruppen, 72 Plätze
Betreuungsform: RG, VÖ

4.6 Kath. Kindergarten Albert Hetsch
Telefon 23024
Uhlandstr. 15/1, Biberach
3 Gruppen, 72 Plätze
Betreuungsform: RG, VÖ

4.7 Evang. Kindergarten Hühnerfeld
Telefon 24399
Wetterkreuzstr. 109, Biberach
2 Gruppen, 42 Plätze
Betreuungsform: VÖ, GT

4.8 Waldorf-Kindergarten Biberach
Telefon 75422
Rindenmooser Str. 12, Biberach
2 Gruppen, 42 Plätze
Betreuungsform: VÖ, GT

4.9 Waldorf-Krippe Biberach
Telefon 4214412
Rindenmooser Str. 12/1, Biberach
2 Gruppen, 20 Plätze
Betreuungsform: VÖ, GT

Teilorte
Stafflangen
Kath. Kindergarten St. Remigius
Telefon 07357 429
Riedbeundweg 16, Biberach
3 Gruppen, 69 Plätze
Betreuungsform: RG, VÖ, GT

Ringschnait
Städt. Kindergarten Ringschnait
Telefon 07352 8743
Schulweg 10, Biberach
5 Gruppen, 108 Plätze
Betreuungsform: RG, VÖ, GT 

Rißegg
Kath. Kindergarten St. Gallus
Telefon 34002-30
Dirk-Raudies-Weg 6, Biberach
3 Gruppen, 62 Plätze
Betreuungsform: VÖ, GT 

Städt. Kindergarten Rißegg 
Telefon 372836
Ulmenweg 28, Biberach
2 Gruppen, 50 Plätze
Betreuungsform: RG

Mettenberg
Städt. Kindergarten Mettenberg
Telefon 71133
Laupertshauser Str. 50, Biberach
3 Gruppen, 67 Plätze
Betreuungsform: RG, VÖ, GT

Waldkindergarten Biberach e. V. …
Die Waldbiber
Tel. 0151 26096571
Am Hochstetter Hof, Biberach
1 Gruppe, 20 Plätze
Betreuungsform: VÖ

Betreuungsformen  
RG:  Regelgruppe mit Öffnungszeiten 

am Vor- und Nachmittag 
(30 bzw. 35 Wochenstunden)

VÖ:  Gruppe mit verlängerten 
Öffnungszeiten am Stück 
(30 bzw. 35 Wochenstunden)

GT:  Ganztagsgruppe mit 
ganztägiger Betreuung 
(45 bzw. 55 Wochenstunden)

Träger
Bewohnergemeinschaft der 
Mehrgenerationenwohnanlage 
ŒUnter den Linden• e. V.
Tel. 827520, www.kinderhaeusle.de

Der Hospital Biberach … 
Hospital zum Heiligen Geist
Tel. 51-870, www.hospital-biberach.de
Ev. Gesamtkirchengemeinde Biberach
Tel. 1594-15, 
www.evangelisch-in-biberach.de

Kath. Gesamtkirchengemeinde 
Biberach
Tel. 8095-300, 
www.kath-kita-biberach.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Remigius Stafflangen
Tel. 8095-300, 
www.kath-kita-biberach.de

Stadtverwaltung Biberach … 
Amt für Bildung, Betreuung und Sport
Tel. 51-129, www.biberach-riss.de

Stiftung KBZO
Tel. 24666, www.kbzo.de

Verein zur Förderung der 
Waldorf-Pädagogik Biberach e. V.
Tel. 75422, 
www.waldorfkindergarten-biberach.de

Waldkindergarten Biberach e. V. 
Tel. 5777228
www.waldkindergarten-biberach.de
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Geistlicher Impuls

Advent heißt 
Ankunft
Wenn jemand ankommt
jemand, der mir viel bedeutet
dann hol ich ihn ab 
dann geh ich ihr entgegen. 

Wenn der Bahnsteig voll ist
dann halte ich Ausschau
dass ich ihn auch gleich entdecke 
dass ich sie in der Menge nicht 
 verpasse.

Wenn der Zug sich verspätet
dann muss ich halt warten
geduldig oder ungeduldig
bis es endlich so weit ist.

Aber vielleicht klingelt das Handy
und ich werde überrascht:
ich bin schon da
bin doch mit dem Bus gekommen.

Advent heißt Ankunft
Gott will ankommen in dieser Welt
bei mir, bei dir, bei jedem Menschen
nicht nur im Advent
der Advent erinnert nur daran.

Manchmal ist der Advent so voll
dass ich aufpassen muss
dass ich Gott auch wirklich 
entdecke
dass ich das Wesentliche nicht 
verpasse.

Manchmal ist der Advent so anders 
als gedacht
letztes Jahr und dieses Jahr
vielleicht warten wir geduldig oder 
ungeduldig
bis es endlich wieder so ist, 
wie es immer war.

Und Gott?

Gott kommt 
Gott will ankommen
bei mir, bei dir, bei jedem Menschen
nicht nur im Advent.

Und vielleicht kommt Gott
mal wieder anders als gedacht.

Steffi Brüggemann
Pastoralreferentin

Katholische Kirche
St. Martin Sa 4.12., 11 Uhr Adventliche 
Orgelmusik zur Marktzeit mit Johannes 
Striegel. So 5.12., 11 Uhr Familiengot-
tesdienst mit den Erstkommunionkin-
dern von St. Martin, St. Josef und St. 
Alban, mitgestaltet vom Mädchenchor, 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. Di 7.12., 6.30 
Uhr Rorate. Mi 8.12., 8 Uhr Rosenkranz, 
8.30 Uhr Marktmesse (• Agnes und 
Bogdan Strelczyk, • Angehörige der Fa-
milie Berghoff). 
St. Josef Fr 3.12., 6 Uhr Frühgottesdienst 
im Advent, 18 Uhr Rosenkranz, 18.30 
Uhr Eucharistiefeier (• Franz Stöfele, 
• Walli Halder). So 5.12., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier in kroatischer Sprache, 11 Uhr 
Wortgottesfeier mit den Gehörlosen, 13 
Uhr Taufe. Mo 6.12., 17.30 Uhr Fatima-
Gebetsstunde. Mi 8.12., 17 Uhr Beichte 
in kroatischer Sprache, 17.30 Uhr Eucha-
ristiefeier in kroatischer Sprache.
St. Alban Do 2.12., 17 Uhr Rosenkranz. 
Fr 3.12., 17 Uhr Rosenkranz. Sa 4.12., 17 
Uhr Rosenkranz. So 5.12., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Mädchenchor, 17 Uhr 
Rosenkranz. Mo 6.12., 17 Uhr Rosen-
kranz. Di 7.12., 17 Uhr Rosenkranz. Mi 
8.12., 17 Uhr Rosenkranz.
Zur Heiligsten Dreifaltigkeit  Do 2.12., 
18 Uhr Versöhnungsfeier der Firmlinge. 
Fr 3.12., 18 Uhr Rosenkranz. Sa 4.12., 
18.30 Uhr Familiengottesdienst mit den 
Erstkommunionkindern von Dreifaltig-
keit und St. Gallus, mitgestaltet vom 
Mädchenchor (• Georg Kleiß). So 5.12., 
9.30 Uhr Gottesdienst zum Kolping-Ge-
denktag, 17 Uhr Rosenkranz. Di 7.12., 18 
Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr Eucharistie-
feier. Mi 8.12., 18 Uhr Rosenkranz.
St. Gallus, Rißegg So 5.12., 9.30 Uhr 
Wortgottesfeier.
Bürgerheim Fr 3.12., 16.30 Uhr Wort-
gottesfeier.
Am Lindele So 5.12., 17 Uhr ŒLichtblicke 
im Advent•.
In der Sana-Klinik finden derzeit keine 
Gottesdienste statt.
Mariä Himmelfahrt, Ringschnait Do 
2.12., 18.30 Uhr Einfach gemeinsam 

 beten. So 5.12., 10.15 Uhr Familiengot-
tesdienst mit Ministrantenaufnahme 
und Aussendung der Maria auf Herberg-
suche. Di 7.12., 6.30 Uhr Rorate-Messe.
St. Remigius, Stafflangen Fr 3.12., 8.30 
Uhr Eucharistiefeier mit eucharistischer 
Anbetung. Sa 4.12., 18 Uhr Rorate-Mes-
se. Di 7.12., 18 Uhr Eucharistiefeier. 

Evangelische Kirche
Stadtpfarrkirche Fr 3.12., 18 Uhr Feier-
abendkonzert Œcrossover tromBones•. 
So 5.12., 9.30 Uhr Gottesdienst. 
Friedenskirche So 5.12., 9.30 Uhr Er-
öffnungsgottesdienst Brot für die Welt 
in Präsenz und als Livestream, 17 Uhr 
Abendkirche.
Bonhoefferkirche So 5.12., 11 Uhr Got-
tesdienst.

Süddeutsche Gemeinschaft
Immer sonntags um 10.30 Uhr Gottes-
dienst im Blauen Kreuz, Rollinstraße 
28. Das Kinderprogramm findet um 
10.30 Uhr in der Evangelisch-Freikirch-
lichen Gemeinde Biberach, Schönfeld-
straße 3, statt. Rückfragen werden 
telefonisch unter 07357/4483011 be-
antwortet. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter www.biberach.church-
events.de. Aktuelle Informationen 
werden im Internet unter www.sv-pro-
be.de veröffentlicht.

Freie Christengemeinde
Bis zur Fertigstellung des Gemeindezen-
trums werden die Sonntagsgottesdiens-
te der Freien Christengemeinde um 17 
Uhr im Gemeindesaal der EFG Biberach, 
Schönfeldstraße 3, gefeiert. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Aktuelle Informa-
tionen sowie Anmeldung unter www.
fcg-biberach.de/gottesdienst/.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Gottesdienst mit Live-Stream immer 
sonntags um 10 Uhr im Gemeinde-
haus, Schönfeldstraße 3. Aufgrund 
der beschränkten Platzzahl und des 
Infektionsschutzkonzeptes ist eine 

Anmeldung bis Sonntag, 8 Uhr unter
https://efgbiberach.church-events.de/
 erforderlich. Fragen werden telefonisch 
unter 07351/9310 beantwortet. Aktu-
elle Informationen sowie der Link zum
Live-Stream finden sich unter www.efg-
biberach.de. 

Neuapostolische Kirche
In der Gemeinde finden Gottesdienste 
unter Beachtung des Infektionsschutz-
konzeptes statt, am Donnerstag, 2.
Dezember, um 20 Uhr und am Sonn-
tag, 5. Dezember, um 9.30 Uhr. Am 5.
Dezember wird der Gottesdienst durch 
den Bezirksapostel übertragen. Weite-
re Informationen sind unter www.nak-
biberach.de abrufbar.

Adventgemeinde Biberach
Samstags um 9.30 Uhr findet ein Bi-
belgespräch (für Kinder extra) und um
10.30 Uhr ein Predigt-Gottesdienst statt.

Treffpunkt Leben
Freie charismatische Gemeinde
Während der Coronavirus-Einschrän-
kungen findet bis auf Weiteres kein
Gottesdienst statt. Informationen und
wöchentlich aktuelle Predigten sind im 
Internet unter www.treffpunkt-leben-
biberach.de abrufbar.

Interreligiöses Gebet, Come In
Immer freitags, 18 Uhr, interreligiöses 
Gebet mit Muslimen und Christen, Bis-
marckring 48.

Jehovas Zeugen
Es finden Gottesdienste per Videokon-
ferenz statt, in Biberach-West sonntags
um 10 Uhr und donnerstags um 19 Uhr;
Biberach-Ost samstags um 18 Uhr und 
donnerstags um 19 Uhr; Biberach-Rus-
sisch sonntags um 10 Uhr und mittwochs
um 19 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, jedoch müssen die Zugangs-
daten telefonisch unter 07355/8758 
erfragt werden. Weitere Informationen 
findet man unter www.jw.org. 

Gottesdienste

ALTERSJUBILÄUM

96. Geburtstag

Ingeborg Maurer
24. November

Jeden Sonntag 

ŒAbendKirche• an den Adventssonntagen
An jedem Adventssonntag findet um 17 
Uhr in der Friedenskirche die ŒAbendKir-
che• statt … ein zweites Gottesdienst-
programm, mit dem man besonders 
Familien und diejenigen ansprechen 
möchte, die nach alternativen Gottes-
dienstformen suchen. Schwerpunkt-
mäßig kommt hier moderne Musik zu 

Gehör. Auch traditionelle Gesangbuch-
lieder werden nicht vergessen. Eine Pre-
digt ist nicht vorgesehen. Dafür gibt es 
frische Anspiele oder Geschichten zu hö-
ren, die am zweiten Advent von Jugend-
lichen sowie dem Konfi-Team und Mit-
arbeiterinnen der Landesgeschäftsstelle 
von Brot-für-die-Welt gestaltet werden. 

Für alle Kirchenbesucher, die älter als 14
Jahre sind, gilt die 2G-Regel. Eine Anmel-
dung mit Sitzreservierung wird empfoh-
len über https://friedenskirchebiberach.
church-events.de/. Die ŒAbendKirche•
wird im Livestream übertragen und 
kann auf YouTube über ŒFriedenskirche
Biberach• abgerufen werden.
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Termine in Kürze

In der Dreifaltigkeitskirche entfällt das 
Rosenkranzgebet am Donnerstag, 2. 
Dezember, um 18 Uhr. 
Die Frühgottesdienste im Advent fin-
den statt am Freitag, 3. Dezember, in 
St. Josef sowie am Freitag, 10. Dezem-
ber, in Zur Heiligsten Dreifaltigkeit. Am 
Freitag, 17. Dezember, findet der Früh-
gottesdienst in der Friedenskirche statt. 
Beginn ist jeweils um 6 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Die Gottes-
dienstbesucher werden gebeten, 15 Mi-
nuten vor Beginn zu kommen, falls sich 
an den Abläufen etwas ändert. 
An jedem Adventssonntag wird um 17 
Uhr zu einem Adventsimpuls ŒLichtbli-
cke im Advent• an einen anderen Ort 
in Biberach eingeladen. Am Sonntag, 
5. Dezember, findet der Adventsimpuls 
ŒVoller Erwartung• am Lindele statt.
Die Fatima-Gebetsstunde beginnt in der 
Winterzeit montags um 17.30 Uhr in St. 
Josef.
Die Seniorentanzgruppe startet einen 
Neuanfang am Dienstag, 7. Dezember, 
um 9 Uhr im Gemeindehaus Dreifaltig-
keit. Wer Freude am Tanzen hat, einfach 
mal reinschnuppern möchte, neu anfan-
gen oder wieder dabei sein will, kann an 
diesem Termin einfach dazukommen. 

Der Lebende Adventskalender der 
katholischen Dreifaltigkeitsgemein-
de und evangelischen Bonhoeffer-
gemeinde findet in diesem Jahr auf-
grund der aktuellen Corona-Lage nicht 
statt.
Die Kirchenpflegerechnungen der 
Jahre 2017, 2018 und 2019 für die Ge-
meinden der Seelsorgeeinheit Biber-
ach wurden vom Kirchengemeinderat 
festgestellt. Sie liegen in der Zeit von 
Donnerstag, 2. Dezember, bis Mitt-
woch, 15. Dezember, im Katholischen 
Pfarramt, Museumstraße 5, zur Ein-
sichtnahme durch die Kirchengemein-
demitglieder aus. Um vorherige Kon-
taktaufnahme wird gebeten unter 
Telefon 07351/18140 oder per E-Mail 
an stmartin.biberach@drs.de.
Im Foyer des Gemeindezentrums St. 
Martin findet während der Advents-
zeit ein Strickwarenverkauf  der Strick-
frauen montags, mittwochs, freitags 
und samstags, jeweils von 10 bis 13 
Uhr statt. Es wird eine große Auswahl 
an selbst gestrickter Oberbekleidung, 
Westen, Socken, Mützen und vielem 
mehr angeboten.
Weitere Informationen sind unter 
www.se-biberach.drs.de abrufbar. 

Katholische Seelsorgeeinheit

Festgottesdienst

Brot-für-die-Welt startet in Biberach
Am Sonntag, 5. Dezember, findet um 
9.30 Uhr in der Friedenskirche der 
Festgottesdienst zur Eröffnung der 63. 
Aktion Brot-für-die-Welt in Württem-
berg statt. Dazu kommt aus Stuttgart 
die Vorstandsvorsitzende des Diako-
nischen Werks Württemberg, Ober-
kirchenrätin Annette Noller, und hält 
die Predigt. 

Nach einer Kurzvorstellung eines aus-
gewählten Hilfsprojekts und Minuten-
statements von Dekan Matthias Krack, 
Oberbürgermeister Norbert Zeidler 
und anderen findet anschließend die 
offizielle Eröffnung der diesjährigen 
Spendenaktion für Württemberg statt. 
Der Gottesdienst wird musikalisch 
vom ŒNeuen Chor• unter der Leitung 
von Kantorin Mechthild Lange gestal-
tet. Für alle Gottesdienstbesucher, die 
älter als 14 Jahre sind, gilt die 2G-Re-
gel. Die Feier wird per Livestream auf 
der Videoplattform YouTube übertra-
gen unter ŒFriedenskirche Biberach•.
Ebenso findet man den Zugang über 

die Website der Evangelischen Ge-
samtkirchengemeinde unter www.
evangelisch-in-biberach.de. 

Eine Anmeldung mit Sitzreser-
vierung ist möglich über https://
friedenskirchebiberach.church-
events.de/ und wird empfohlen.

Oberkirchenrätin Annette Noller, Vor-
standsvorsitzende des Diakonischen 
Werks Württemberg, hält die Predigt im 
Festgottesdienst.

Foto: Annette Noller, privat

Wichtig für den Notfall

Kleine Dose, große Erfolgsgeschichte

Was im Frühjahr 2017 in Biberach sei-
nen Anfang nahm, hat sich längst in 
ganz Deutschland einen Namen ge-
macht: Die Rotkreuzdose, die für den 
Notfall alles Wichtige kompakt bereit-
hält, ist 300 000 Mal verteilt worden. 

Die Idee stammt ursprünglich aus Eng-
land. Der Grundgedanke dahinter ist 
genauso einfach wie wichtig: Helfer 
sollen in Notsituationen schnell und 
unkompliziert auf wichtige Informatio-
nen zugreifen können. Denn Rettungs-
kräfte stellen oft Fragen zu lebenswich-
tigen Themen … die aber nicht immer 
beantwortet werden können. Dann soll 
die im Kühlschrank platzierte Rotkreuz-
dose helfen. Sie hält auf einem Daten-
blatt alles Wichtige für den Notfall 
bereit: Gesundheitsdaten, Medikamen-
tenplan, Kontaktdaten von Hausarzt, 
Pflegedienst und Angehörigen. 
Vor vier Jahren wurde das Projekt auf In-
itiative des Stadtseniorenrats Biberach 
in Kooperation mit dem DRK-Kreisver-
band Biberach aufgegriffen und umge-
setzt. Binnen kürzester Zeit wussten die 
Verantwortlichen, dass es die richtige 
Entscheidung war, auf die kleinen Dosen 

zu setzen. Die Resonanz war überwälti-
gend, die Nachfrage ist bis heute hoch.
Mittlerweile geben Rotkreuzverbände 
die Dosen in mehr als 80 Landkreisen 
in ganz Deutschland aus … von Frei-
burg bis Rostock. Der DRK-Kreisver-
band Biberach braucht deshalb verläss-
liche Partner, die ihn bei dem Projekt
unterstützen. Dazu gehört der Hegg-
bacher Werkstattverbund der St. Eli-
sabeth-Stiftung. In der Werkstatt für
behinderte Menschen Biberach mit 
Hauptstandort in Birkenhard werden 
die Rotkreuzdosen angeliefert. Die Be-
schäftigten bestücken die Dosen mit 
Datenblättern und jeweils zwei Hin-
weisaufklebern, die später an die Woh-
nungstür sowie an den Kühlschrank ge-
klebt werden. Anschließend gehen die 
Rotkreuzdosen in den Versand.

Neben dem Rathaus Biberach 
ist die Rotkreuzdose in vielen 
weiteren Ausgabestellen erhält-
lich. Weitere Informationen zu 
den Ausgabestellen sowie zur 
Rotkreuzdose allgemein gibt es 
unter www.rotkreuzdose.de.

In der Werkstatt für behinderte Menschen werden die Rotkreuzdosen mit Datenblät-
tern und Hinweisaufklebern bestückt.  Foto: HOPP kommunikation

Blutspendetermine in Biberach 
Die nächsten Blutspendetermine in Bi-
berach finden am Montag, 6., und Diens-
tag, 7. Dezember, jeweils von 14 bis 19.30 
Uhr im Rot-Kreuz-Zentrum, Rot-Kreuz-
Weg 27, statt. Ein Termin kann unter 
https://terminreservierung.blutspende.
de reserviert werden. Das DRK bittet 
darum, nur zur Blutspende zu kommen, 
wenn man sich gesund und fit fühlt. 
Spendewillige, die innerhalb der letzten 
zehn Tage vor der Blutspende aus dem 
Ausland zurückgekehrt sind, werden ge-

beten, bei der Anmeldung einen Impf-,
Test- oder Genesenennachweis vorzule-
gen. Das Testergebnis darf nicht älter als
24 Stunden sein. Nach einer Impfung mit
den in Deutschland zugelassenen SARS-
CoV-2-Impfstoffen kann man, vorausge-
setzt man fühlt sich wohl, am Folgetag
der Impfung Blut spenden. Informatio-
nen rund um die Blutspende bietet der
DRK-Blutspendedienst unter www.blut-
spende.de/corona oder über die kosten-
freie Service-Hotline 0800/1194911.

Deutsches Rotes Kreuz
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Amtliche Bekanntmachungen

Stellenangebote

Anmeldung für die Krippen- und Kindergartenaufnahme
Aufgrund von § 2 (3) der Satzung über die Benutzung der 
städtischen Kindertageseinrichtungen wird öffentlich 
bekannt gemacht:
Die Kindertageseinrichtungen (Krippen und Kinder-
gärten) in Biberach nehmen für das kommende Kin-
dergartenjahr 2022/2023 ab September 2022 wieder 
Kinder auf. Die Anmeldungen für die Krippen des Hos-
pitals, des KBZO, des Kinderhäusle und die Waldorf-
Krippe sowie für alle evangelischen, katholischen und 
städtischen Kindergärten, den Waldkindergarten, den 
Waldorf-Kindergarten und den KBZO-Kindergarten 
erfolgen ausschließlich online über das Internetpor-
tal NH Kita der Stadt Biberach unter https://nhkita.
biberach-riss.de und https://nhkita.biberach-riss.de/
anmeldung.html. Die Benutzungsordnung erhalten In-

teressierte beim Amt für Bildung, Betreuung und Sport. 
Des Weiteren steht diese unter www.biberach-riss.de/
Bildung,Familie&Soziales/Familie/Kinderbetreuung als 
Download zur Verfügung.
Anmeldungen sind bis zum 17. Januar 2022 möglich, 
wobei zusätzlich zur Wunscheinrichtung zwei Aus-
weicheinrichtungen anzugeben sind. Die Stadtverwal-
tung Biberach wertet die Anmeldungen zentral aus. 
Im Mai 2022 informiert der jeweilige Träger, ob die An-
meldung für die erste Vergaberunde (Anmeldungen für 
September bis Dezember 2022) für das kommende Kin-
dergartenjahr berücksichtigt werden konnte.

Ralf Miller
Erster Bürgermeister

BIBERACH KOMMUNAL

An der Grundschule Rißegg ist zum 1. März 2022 folgen-
de Stelle unbefristet zu besetzen:

Schulsekretariat (m/w/d)
in Teilzeit 21,79 %

Bei uns führen Sie folgende Tätigkeiten aus:
-  Schulspezifische und allgemeine Sekretariats- und Ver-
waltungsaufgaben 

-  Unterstützung der Schulleitung in organisatorischen 
und administrativen Belangen 

-  Abwicklung des persönlichen und telefonischen Publi-
kumsverkehrs

- Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
Sie erfüllen folgende Voraussetzungen:
-  Abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachange-
stellte (m/w/d), Fachangestellte für Büromanagement 
(m/w/d) oder einer vergleichbaren kaufmännischen 
Qualifikation

-  Idealerweise einschlägige Berufserfahrung im Schul-
sekretariat

- Freude im Umgang mit jungen Menschen
-  Organisatorisches Geschick und Teamfähigkeit, selbst-
ständige und engagierte Arbeitsweise

-  Bereitschaft zur flexiblen Einteilung der Jahresarbeits-
zeit in Abhängigkeit der anfallenden Arbeitsmenge

Wir bieten Ihnen:
-  Eine Beschäftigung nach TVöD bis Entgeltgruppe 6
-  Einen Freizeitausgleich … die wöchentliche Arbeitszeit 
ist etwas erhöht, um die Schulferientage abzudecken

-  Ein umfassendes Personalentwicklungskonzept mit 
fachlichen und persönlichen Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten

- Ein attraktives Gesundheitsmanagement
-  Eine zusätzliche Altersvorsorge des öffentlichen Diens-
tes

Sie sind interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
über unsere Karriere-Website
www.stadt-biberach-mein-beruf.de bis 19. Dezember 
2021.
Für Fachfragen steht Ihnen Frau Fürgut, Amt für Bildung, 
Betreuung und Sport, Telefon 07351 51-128 oder Frau Dr. 
Moll, Schulleiterin, Telefon 07351 21 151 gerne zur Ver-
fügung. 
Hauptamt … Sachgebiet Personal
Frau Dillenz
Telefon 07351 51-780

Bei der Stadt Biberach in der Stadthalle ist folgende 
Stelle unbefristet zu besetzen:

Servicekraft Kulturbar (m/w/d)
in Teilzeit, durchschnittlich 
circa vier bis fünf Stunden je Woche

Bei uns führen Sie folgende Tätigkeiten aus: 
-  Mitarbeit in der Vorbereitung, Durchführung und 

Nachbereitung der Pausenbewirtungen bei kulturel-
len Veranstaltungen, Tagungen, Kongressen u. Ä.

-  Ausgeben, Servieren und Kassieren von Getränken 
und kleinen Speisen, überwiegend während der Thea-
terpausen

Sie erfüllen folgende Voraussetzungen:
-  Sie haben ein freundliches, gepflegtes und zuvor-

kommendes Auftreten sowie ausgeprägte Dienstleis-
tungsbereitschaft

-  Idealerweise Erfahrung im Gastronomiebereich 
-  Ruhe und Übersicht auch bei hohem Gästeaufkom-

men
-  Bereitschaft zu Abend-, Wochenend- und Feiertags-

arbeit

Wir bieten Ihnen:
-  Eine Beschäftigung nach TVöD in Entgeltgruppe 1
-  Ein umfassendes Personalentwicklungskonzept mit 

fachlichen und persönlichen Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten

- Ein attraktives Gesundheitsmanagement
-  Eine zusätzliche Altersvorsorge des öffentlichen Diens-

tes
- Einen Zuschuss bei ÖPNV-Nutzung (Jobticket) 

Sie sind interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung über unsere Karriere-Website www.stadt-biber-
ach-mein-beruf.de bis 15. Dezember 2021.

Für Fachfragen steht Ihnen der Sachgebietsleiter Ver-
anstaltungen und Hallenverwaltung, Herr Gröschl, 
Telefon 07351 51-767 gerne zur Verfügung.

Hauptamt … Sachgebiet Personal
Frau Cernjakov
Telefon 07351 51-689

Die e.wa riss Netze GmbH sucht ab dem 01.01.2022
eine/n

Netzkundenbetreuer (m/w/d) 
Strom

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
-  Beratung und Akquise von Netzanschlusskunden, ins-
besondere der Stromanschlüsse

-  Kalkulation von Netzanschlussmaßnahmen
-  Bearbeitung von Netzanschlussfragen zu Elektromobi-
lität und Netzeinspeiseanlagen

-  Vertragsgestaltung und -abwicklung
-  Mitwirkung bei der Planung und Budgetüberwachung
von Netzanschlüssen

-  Mitwirkung und Unterstützung bei Sonderaufgaben
und Projekten

Ihr Profil:
-  Elektromeister (m/w/d) oder -techniker (m/w/d), Indus-
triemeister (m/w/d) Netz mit Schwerpunkt Strom oder
eine vergleichbare Qualifikation

-  Berufserfahrung im Netzbau und -betrieb sowie Kennt-
nisse in den einschlägigen Gesetzen und Normen im 
Mittel- und Niederspannungsnetz sind von Vorteil

-  Sicherer Umgang mit MS-Office-Anwendungen
-  Strukturierte und selbstständige Arbeitsweise 
-  Sicheres Auftreten und Durchsetzungsvermögen
-  Führerschein Klasse B
Unser Angebot:
Selbstverständlich suchen wir auch in der aktuellen Si-
tuation Persönlichkeiten, die sich für unsere zukunfts-
weisende Branche begeistern. Wir bieten Ihnen einen
langfristigen, vielseitigen und verantwortungsvollen
Arbeitsplatz mit flachen hierarchischen Strukturen. Es
erwartet Sie ein spannendes Aufgabenfeld bei einer 
leistungsgerechten Vergütung. Wir sind ein modernes, 
renommiertes Unternehmen, das sehr großen Wert auf
seine Mitarbeiter legt und diese besonders fördert. Fle-
xible Arbeitszeiten und eine Vielzahl an Sozialleistungen
runden Ihren Arbeitsplatz ab.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns 
Ihre Bewerbungsunterlagen, gerne direkt über unsere 
Homepage, unter Angabe von Ihrer Gehaltsvorstellung
und des frühestmöglichen Arbeitsbeginns, zu. Es freut 
uns, wenn Sie uns mitteilen, über welche Quelle Sie auf 
unsere Anzeige aufmerksam geworden sind.
e.wa riss Netze GmbH | Personal
Postfach 1211 | 88382 Biberach
E-Mail: bewerbungen@ewa-netze.de
Telefon: 07351/3000-423
www.ewa-netze.de

Die e.wa riss Netze GmbH sucht ab sofort eine/n

Monteur (m/w/d) 
für die Bereiche Gas und Wasser

Eine ausführliche Stellenbeschreibung findet sich unter 
www.ewa-netze.de/karriere.
Kontakt: Telefon 07351/3000-423; E-Mail bewerbungen@
ewa-netze.de
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Neuwahl des Kuratoriums Ochsenhauser Hof Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes IGI Rißtal

Der Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) informiert: 

Die Begegnungsstätte für Ältere, ŒOchsenhauser Hof• 
bietet den älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
Kontakte, Geselligkeit, Unterhaltung und Bildung. Die 
Organisation geschieht in Selbstverwaltung durch das 
Kuratorium, das für alle Verwaltungs- und Betriebsan-
gelegenheiten zuständig ist. Die wichtigsten Aufgaben 
des Kuratoriums sind Programmgestaltung, Vertretung 
der Interessen der Besucher gegenüber dem Hospital, 
Aufstellung einer Hausordnung und Festsetzung der 
Öffnungszeiten.
Die Amtszeit des derzeitigen Kuratoriums endet am 28. 
Februar 2022. Deshalb wird der Hospitalrat Ende Januar 
2022 ein neues Kuratorium wählen, die Amtszeit be-
trägt vier Jahre.
Das Kuratorium besteht aus neun Mitgliedern. Neben 
je einem Vertreter der evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinden, der Verantwortlichen Mitarbeite-
rinnen und des Hospitals sind fünf Vertreter der älteren 
Generation zu bestellen. Bei Ausscheiden eines Vertre-
ters der älteren Generation rückt der Bewerber nach, 
der bei der letzten Wahl zum Kuratorium die nächsthö-
here Stimmenzahl erhalten hat. 

Im Kuratorium sind folgende Aufgaben wahrzuneh-
men: Vorsitzender, zwei stellvertretende Vorsitzende, 
Kassenverwalter, Schriftführer, Programmgestaltung, 
Öffentlichkeitsarbeit, Rechnungsprüfer, Betreuung der 
Computerkurse/Neue Medien und Ansprechpartner in-
terne Hausverwaltung. 
Die Aufgabenzuordnung geschieht durch Wahl im Kura-
torium selbst.
Interessierte Damen und Herren, die im Kuratorium 
mitarbeiten möchten und zur Übernahme einer dieser 
Aufgaben bereit sind, können ihre Bereitschaftserklä-
rung ab 1. Dezember 2021 bis 12. Januar 2022 direkt 
bei Hospitalverwalter Ralf Miller, Marktplatz 7/1, 88400 
Biberach einreichen. Werden Vorschläge für eine Mit-
gliedschaft von Dritten eingereicht, so müssen diese 
auch eine Einverständniserklärung des Vorgeschlage-
nen enthalten.

Biberach an der Riß, November 2021 

Ralf Miller
Hospitalverwalter

Die nächste öffentliche Sitzung der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes ŒInterkommunales Industrie-
gebiet• (IGI Rißtal) findet am Donnerstag, 16. Dezember,
um 14 Uhr in der Turn- und Festhalle Warthausen, Wie-
landstraße 10, 88447 Warthausen mit folgender Tages-
ordnung statt: 

1. Protokollbekanntgabe
2. Feststellung der Jahresrechnung 2020
3.  Bekanntgabe des Haushaltserlasses für das Jahr 2021
4.  Beratung und Beschlussfassung des Haushaltsplanes 

mit Haushaltssatzung 2022
5. Änderung der Zweckverbandssatzung
6. Verschiedenes

Alle interessierten Personen sind zu dieser Sitzung recht
herzlich eingeladen. Die Sitzungsunterlagen können 
unter https://igi-risstal.info/ abgerufen werden.
Die Zahl der Zuhörerplätze ist unter Einhaltung der Pan-
demiebedingungen auf 45 Plätze begrenzt. Der Öffent-
lichkeitsgrundsatz nach der Gemeindeordnung ist den-
noch gewahrt.
Alle Zuhörenden werden gebeten ihre Kontaktdaten in 
eine Liste einzutragen. Für Zuhörende besteht Masken-
pflicht. Die Gremiumsmitglieder sowie Verwaltung und 
Sachverständige sind von der Maskenpflicht befreit.

Wie das Landratsamt mitteilte, ist das Recycling- und 
Entsorgungszentrum an der Mittelbiberacher Steige 
ab sofort wieder für den Regelbetrieb geöffnet. 
Nach dem Brand am 11. November mussten die Auf-
räum- und Reinigungsarbeiten zwar aufgrund der Wit-
terung unterbrochen werden, dennoch ist die Anlage 

wieder vollständig nutzbar. Die Sanierungsarbeiten 
sollen voraussichtlich im Frühjahr fortgesetzt werden. 
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Ort/Anmeldung Test Öffnungszeiten

Teststation Rathaus
Marktplatz 7/1
https://schnelltest.biberach-riss.de/

Antigen-Schnelltest Mo, Di, Do und Fr 8.30…12.30 und 14…17 Uhr 
Mi 8.30…18 Uhr

Testzentrum-FS 
Freiburger Straße 45
https://www.testzentrum-fs.de/
Tel. 0172 4012987, vor Ort

Antigen-Schnelltest
Spucktest 
PCR-Test

Mo…Do und So 10…13 und 15…18 Uhr
Fr und Sa 10…13 und 14…20 Uhr

MDK Testzentrum
Zeppelinring 45
https://biberach-schnelltest.de/
Tel. 0152 23146027

Antigen-Schnelltest
Antikörper-Test
Express PCR-Test

Mo…Do und Sa 7…20 Uhr
Fr 7…11 und 13.30…20 Uhr
So 10…20 Uhr

MB Medica Testzentrum 
Café Berlin: Waldseer Straße 3; 
Drive-In: Parkplatz Jordanbad
https://www.schnelltestpraxisbc.de/
Tel. 0157 37915608, vor Ort

Antigen-Schnelltest
PCR-Test
Antikörper-Test

Café Berlin: 
Mo…Sa 8…20 Uhr
So 14…20 Uhr
Jordanbad: 
Mi…Fr 16…19.30 Uhr
Sa und So 9…16 Uhr

Testzentrum-MS 
Memminger Straße 71 (Parkplatz Freibad)
https://www.testzentrum-ms.com
Tel. 07351 8025177, vor Ort

Antigen-Schnelltest 
Spucktest
PCR-Test

Mo…Do und So 10…13 und 15…18 Uhr
Fr und Sa 10…13 und 14…20 Uhr

Testzentrum Bleicherstraße
Bleicherstraße 49
https://vivenu.com/seller/
testzentrum-biberach-ijiz, vor Ort 

Antigen-Schnelltest Mo…Fr 6.30…14 Uhr
Sa 9…13 Uhr
So 8…12 Uhr

Es besteht keine Garantie auf Vollständigkeit. Weitere Informationen finden sich unter www.biberach-riss.de/
schnelltest und können der aktuellen Tagespresse entnommen werden.

Corona-Testmöglichkeiten

Vermischtes

Sperrung bei Stafflangen

Energiespartipp der Energieagentur 

Onlineveranstaltung 

Drückjagd

Keine Vorwäsche

Milchviehhaltung

Aufgrund einer revierübergreifenden Drückjagd im 
Staatswald Distrikt 42 ist die Gemeindeverbindungsstra-
ße zwischen Schienenhof und Eggelsbach am Samstag, 
4. Dezember, gesperrt. Die Umleitung erfolgt über Mut-
tensweiler und Steinhausen.

Bei gering verschmutzter Wäsche reichen Waschtempera-
turen um 30 °C vollkommen aus. Kaltaktive Waschmittel 
reinigen sogar bei noch geringeren Temperaturen. Auch 
auf die Vorwäsche kann meist verzichtet werden. Aktuelle 
Informationen unter www.energieagentur-biberach.de 

Aufgrund der Corona-Pandemie bietet das Landwirt-
schaftsamt den Biberacher Milchviehtag auch in diesem 
Jahr ausschließlich als Onlineveranstaltung an. Der Milch-
viehtag zum Thema ŒMilchviehhaltung … die Herausfor-
derungen fest im Blick• findet am Dienstag, 7. Dezember, 
von 13 bis 16 Uhr statt. Die Referenten sind Folkhard Iser-
meyer, Präsident des Thüneninstituts, und Philipp Men-
ning von der TU München sowie ein Praktiker. Die Teilnah-
me erfolgt über einen Onlinelink nach einer Anmeldung 
bis Freitag, 3. Dezember, telefonisch unter 07351/52-6725 
oder per E-Mail an landwirtschaftsamt@biberach.de. 
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Notdienste und Öffnungszeiten
Notdienst, Notfall, 
Bereitschaft

Ärztlicher Notdienst Biberach
Telefon 116 117 
www.arztdienst.net
Kindernotfall 
Telefon 116 117
Zahnärztlicher Notdienst Biberach 
Telefon 0180 5911610
Augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst
Telefon 116 117
Apothekennotdienst 
Telefon 0800 0022833
www.aponet.de
Giftnotruf 0761 19240
e.wa riss Störungsdienst 
Strom, Gas, Wasser, Wärme 
Telefon 9030
Bereitschaftstelefon städtisches 
Baubetriebsamt (städtische Straßen- 
und Kanalunterhaltung, Bachläufe) 
Telefon 51-288
Kartensperre
(Handy-, Kunden-, EC- und Kreditkarten) 
Telefon 116 116

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Notarzt 112

Hilfe und Beratung

Nummer gegen Kummer
- Kinder- und Jugendtelefon
Mo…Sa, 14…20 Uhr, 
Telefon 0800 1110333
- Elterntelefon
Mo…Fr, 9…11 Uhr, Di+Do, 17…19 Uhr, 
Telefon 0800 1110550
Erziehungsberatung Caritas
Telefon 8095-140 oder -141
Schwangerschaftsberatung Caritas
Telefon 8095-230
Schwangerschaftsberatung LRA
Telefon 52-6151
Sozial- und Lebensberatung 
für Frauen / Frauenschutzhaus Caritas
Telefon 8095-160
Drogen- und Suchtberatung 
Blaues Kreuz 71367
Telefon Caritas 8095-170
Krankenhauslotsen (Caritas), Hilfe 
rund um den Krankenhausaufenthalt
Mo…Fr, 8…19.30 Uhr,
Telefon 0157 81 94 19 89
Sucht-Helfer-Netzwerk
Telefon 0151 46754649
Ambulante Hospizgruppe Biberach
Einsatzleitung: Telefon 0170 4889929

Diakonische Bezirksstelle
Psychosoziale Beratung für Einzelne, 
Paare und Familien, Kurvermittlung
Mo, Do, Fr, 9…12 Uhr
Di, 10…12 Uhr, 15…17 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 1502-10

KinderNotBetreuung
6…22 Uhr (tägl.), Tel. 0177 1663 832

Gemeindepsychiatrisches Zentrum 
Saulgauer Straße 51, Sozialpsych i-
atrischer Dienst und Tagesstätte
Telefon 34951200

Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg 
Haushalt Freizeit TK
Telefon 0900 1774441
Patientenberatung
Mo+Do, 14…18 Uhr, Di+Mi, 10…14 Uhr
Telefon 0180 3117722 

Seniorenbüro Biberach 
Di, 9.30…12.30 Uhr
Mi, 10.30…12.30 Uhr, 16…18 Uhr
Do, 10.30…12.30 Uhr
Telefon 51-553, Fax 51-117 
seniorenbuero@biberach-riss.de

Ochsenhauser Hof … Seniorentreff 
Gymnasiumstraße 28
Mo…Fr, 13.30…17.30 Uhr, Tel. 51-272 
info@oho-bc.de, www.oho-bc.de

Bürger für Bürger (BfB) 
Ehrenamtliche Hilfe in verschiedenen Situ-
ationen des täglichen Lebens. Die Initiative 
wird aktiv, wenn andere Hilfen fehlen. 
Dienste:
-  Einkäufe
-  Erledigung von Besorgungen
 (z. B. Post, Apotheke, Reinigung)
- Fahrdienst
- Erledigung kleinerer Reparaturen
-  Hilfe beim Schriftverkehr und Behör-

denkontakten
-  Unterstützung für TV, Computer 

und Smartphone
- Vermittlung von Begleitung für Kultur, 
Freizeit und Gottesdienst
Telefon 827127, Mo-Fr 9-18 Uhr
bfb-biberach@gmx.de
www.bfb-biberach.de

Bahnhofsmission
Bahnhof, Gleis 1, Telefon 3400663
Mo…Do, 9…14 Uhr
Fr, 8…17 Uhr, Sa, 9…13 Uhr

BürgerSozialGenossenschaft 
Biberach eG
Hilfs- und Begleitdienstleistungen,
Haushaltsnahe Dienstleistungen,
Beratungshilfen
Schwanenstraße 10 
info@bsg-bc.de, www.bsg-bc.de
Bürozeiten: Mo…Fr, 9…12.30 Uhr
Telefon 577 80 92

Städtische Ämter und 
öffentliche Einrichtungen

Stadtverwaltung
Telefon Zentrale 51-0 
Allgemeine Sprechzeiten: 
Mo…Fr, 8.30…12.30 Uhr, Mi, 14…18 Uhr
Termine nach Vereinbarung möglich.

Bürgeramt 
(auch Pässe, Ausweise) 
Mo, 8.30…12.30 Uhr und 
14…17 Uhr
Mi, 8.30…18 Uhr
Di, Do, Fr, Sa, 8.30…12.30 Uhr
buergeramt@biberach-riss.de

Tourist-Information und 
Kartenverkauf
Mo, Di, Do, Fr, 8.30…12.30 Uhr 
und 14…17 Uhr
Mi, 8.30…18 Uhr
Sa, 8.30…12.30 Uhr
kartenservice@biberach-riss.de
www.kartenservice-biberach.de
Kartentelefon 
SZ-Ticketbox 0751 29555777

Stadtarchiv Biberach
Waldseer Straße 31, 
Mi+Do, 8.30…12.30 Uhr 
und 14…17 Uhr
stadtarchiv@biberach-riss.de

Friedhofsverwaltung
Mo…Fr, 8…12 Uhr, 
nachmittags nach telefonischer 
Vereinbarung, Telefon 51-222

Stadtbücherei 
und Lernwerkstatt
Di…Fr, 10…19 Uhr, Sa, 10…14 Uhr
www.medienzentrum-biberach.de 

Volkshochschule
Mo, Di, Do, Fr 8.30…12.30 Uhr
Mi, 8.30…18 Uhr
www.vhs-biberach.de

Bruno-Frey-Musikschule
Öffnungszeiten Verwaltung
Wielandstraße 23:
Mo…Do, 10…13 Uhr
und 14…17 Uhr
Fr, 10…13 Uhr
Während der Schulferien 
geschlossen.

Museum Biberach
Di…So, 10…18 Uhr
Do, 10…20 Uhr

Hallenbad
Di und Do, 12…22 Uhr
Mi 12…20 Uhr
Fr, Sa, So, Feiertage 9…20 Uhr
www.swbc.de 

Recycling und Grüngut

Recyclingzentrum und Grüngut-
sammel stelle (saftendes Grüngut)
Ulmer Straße 84
Di, Mi, Do, 9…17 Uhr, 
Fr, 9…18 Uhr, Sa, 9…16 Uhr

Recycling- und Entsorgungszentrum
Mittelbiberacher Steige
Mo, 13…17 Uhr, Di…Fr 9…12 Uhr und 
13…17 Uhr, Sa, 9…12 Uhr

Grüngutsammelstellen 
Ortsverwaltungen
… Mettenberg, Hochstetter Hof
 Sa, 11…12 Uhr
… Ringschnait, Reinstetter Straße 71
 am Sa, 4. Dezember von 14…15 Uhr
 am Sa, 18. Dezember von 14…15 Uhr
… Rißegg (Zell), Rißegger Straße 160
 Mi, Fr, 15…18 Uhr
 Sa, 10…13 Uhr
… Stafflangen, Biberacher Straße 14
 Sa, 11…12 Uhr

Glas-, Papier- und Altkleidercontainer
… Weißes Bild / St.-Georgs-Weg /
 Brücke Fünf Linden (Reithalle)
… Hochvogelstraße / Säntisweg
… Weingartenbergstraße
… Wolfental
… Landratsamt Parkplatz, Saudengasse
… Brücke Adenauerallee 
 (Parkplatzzufahrt)
… Wetterkreuzstraße / Kreuzung 
 Saulgauer Straße
… Stadtfriedhof Bushaltestelle, 
 Rindenmooser Straße /
 Amriswilstraße
… Berliner Platz / Astiallee / Köhlesrain
… Berufsschulzentrum Parkplatz, 
 Leipzigstraße (Aldi)
… Bergerhausen, Winterreuter Straße
… Mozartstraße 10…28
… Rißstraße / Richtung Autohaus 
 Munding / gegenüber e.wa riss
… Mettenberg (Friedhof)
… Ringschnait (Landwirt Winter)
… Rißegg (Grundschule)
… Stafflangen (Bauhof)

Ortsverwaltungen

Ortsverwaltung Mettenberg
Mo, Do, Fr, 8.30…11.30 Uhr
Di, 15…19 Uhr
Telefon 519693

Ortsverwaltung Ringschnait
Mo…Fr, 8.30…12 Uhr
Fr, 14…17 Uhr
Telefon 07352 2341

Ortsverwaltung Rißegg
Mo…Mi, Fr, 8.30…11.45 Uhr
Mo, Do 14…17 Uhr 
Telefon 21081

Ortsverwaltung Stafflangen
Mo…Do, 8…12 Uhr
Do, 18…18.30 Uhr 
Telefon 51-9698

Sonderöffnungszeiten 
stehen im redaktionellen Teil

… Alle Angaben ohne Gewähr …
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Die Woche im Überblick
DATUM ZEIT ORT, TREFFPUNKT VERANSTALTUNG

Do, 2. Dezember 17 Uhr Rathaus, Ratssaal Sitzung des Bauausschusses

Fr, 3. Dezember 18 Uhr St. Martin Feierabendkonzert, Bruno-Frey-Musikschule

Fr, 3. Dezember 20 Uhr Stadthalle Federspiel, Weihnachtskonzert

Sa, 4. Dezember 14 Uhr Spitalhof, Museum Historischer Stadtrundgang, Stadtführung

So, 5. Dezember 14 Uhr Spitalhof, Museum ŒStadtmauer einst und jetzt•, Stadtführung

Mo, 6. Dezember 18 Uhr Rathaus, Ratssaal Sitzung des Bauausschusses

Mo, 6. Dezember 14 Uhr Rot-Kreuz-Zentrum Blut spenden

Di, 7. Dezember 14 Uhr Rot-Kreuz-Zentrum Blut spenden

Mi, 8. Dezember 17.30 Uhr Rathaus, Ratssaal Sitzung des Jugendparlaments

Neuer Vorstand beim Verein Freie Wähler Biberach 

Flavia Gutermann ist Vorsitzende

Die neue Vorsitzende des Vereins der Freien Wähler heißt Flavia Gutermann (Mitte).
Ihr Vorgänger Friedrich Zügel hatte aus persönlichen Gründen nicht mehr kandidiert.
Wiedergewählt wurde in einer unter 2G-Regeln gut besuchten Mitgliederversamm-
lung Christian Streitlein (links) als Kassier und Schriftführer. Neu im Präsidium ist Ul-
rich Heinkele (rechts) als zweiter Vorsitzender des Vereins. Foto: Friedrich Zügel

Krebs-Frauenselbsthilfe

Geplante Advents-
feier entfällt
Aufgrund der aktuellen Lage muss 
die geplante Adventsfeier der Frauen-
selbsthilfe nach Krebs e.V. Biberach am 
Donnerstag, 9. Dezember, leider ent-
fallen. 
Sobald es im neuen Jahr möglich sein 
wird, werden die Mitglieder der Gruppe 
ein Frühlingsfest für alle Interessierten 
vorbereiten. Der nächste Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. Die Frau-
enselbsthilfe nach Krebs e.V. in Biber-
ach wünscht allen Frauen auf diesem 
Wege eine gute Gesundheit und trotz 
allem eine schöne Zeit im Advent und 
zu Weihnachten.

In der Stadthalle

Ringmasters … It•s Christmas Time
Die ŒRingmasters• sind vier ausgespro-
chen virtuose Sänger aus Schweden. 
Am Sonntag, 12. Dezember, geben sie 
um 19 Uhr in der Stadthalle Biberach 
ihr Weihnachtsprogramm zum Besten. 

Ihr Weihnachtsprogramm ŒIt•s Christ-
mas Time• ist eine bunte Mischung aus 
bekannten englisch-amerikanischen 
Klassikern wie ŒJingle Bells•, ŒSanta 
Claus Is Coming To Town• oder ŒHark 
The Herald Angels Sing• und traditio-
nell schwedischer Weihnachtsmusik, 
darunter beispielsweise ŒJul, Jul, Strå-
lande Jul• oder ŒVeni, Veni Emmanuel•. 
Auch Songs berühmter Disneyfilme, 
Barbershop- und Broadway-Klassiker 
sind Bestandteil dieser Show. Barber-
shop-Gesang ist Obertonmusik und 
entsteht durch möglichst genaue Ab-
stimmung von Vokalen, Tonabständen 
und Lautstärke unter den vier Stimmen. 
Die speziellen Harmonieregeln und der 
enge Satz bewirken einen Klangreich-

tum und ein Volumen, die zu den her-
ausragenden Merkmalen dieser Musik 
gehören. Neben der gesanglichen Qua-
lität wird beim Barbershop auch die 
Präsentation großgeschrieben, spielen 
Bewegung und Mimik eine Hauptrolle. 
Es gelten die zum Zeitpunkt der Ver-
anstaltung aktuellen Corona-Regeln. 
Informationen zu kurzfristigen Ände-
rungen, wie beispielsweise einer Absa-
ge der Veranstaltung, erhält man unter 
www.kulturkalender-biberach.de. 
Eintrittskarten für alle Veranstaltungen 
sind beim Kartenservice im Rathaus 
der Stadt Biberach, Marktplatz 7/1, am 
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 8.30 bis 12.30 Uhr und 14 
bis 17 Uhr, am Mittwoch von 8.30 bis 
18 Uhr und Samstag von 8.30 bis 12.30 
Uhr erhältlich. Online sind Tickets 
unter www.kartenservice-biberach.de 
buchbar. Telefonische Kartenbestel-
lung ist bei Schwäbisch Media, Telefon 
0751/29555777 möglich.

Die ŒRingmasters• sind mit ihrem Weihnachtsprogramm ŒIt•s Christmas Time• in der 
Stadthalle zu Gast.  Foto: Annika Falkuggla

Stadtseniorenrat

Absage 
Bewegungstreffs

Ochsenhauser Hof

Vorerst geschlossen
Der Ochsenhauser Hof hat aufgrund 
der hohen Infektionszahlen zum Schutz
von Besucherinnen, Besuchern und Eh-
renamtlichen seit dem 24. November 
bis zum 10. Januar 2022 geschlossen.

Aufgrund der aktuellen Situation hat der
Stadtseniorenrat die wöchentlichen Be-
wegungstreffs für Seniorinnen und Senio-
ren bis auf Weiteres abgesagt. Die Fort-
setzung der Treffs hängt von der weiteren 
Entwicklung der epidemischen Lage ab.
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ABONNENTEN IST ES 
günstiger.

Als Leser der Schwäbischen Zeitung 
sparen Sie pro telefonischer Ticket-
Bestellung �¹���½�¸���Ý Auftragsgebühr.

Alle Tickets sind aufgrund der 
derzeitigen Situation nur erhältlich unter:
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schwäbische.de/tickets
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Preise und Bedingungen der e.wa riss GmbH & Co. KG für die Ersatzversorgung von Nicht-Haushaltskunden
mit elektrischer Energie in Niederspannung
-Gültig ab 2. Dezember 2021-

Nicht-Haushaltskunden, die in Niederspannung elektrische Energie beziehen und gemäß § 38 des Energie-
wirtschaftsgesetzes (EnWG) von der e.wa riss GmbH & Co. KG ersatzversorgt werden, erhalten diese elektrische
Energie zu nachstehenden Preisen und Bedingungen.
Nicht-Haushaltskunden im Sinne des § 3 Nummer 22 EnWG sind Letztverbraucher, die Energie nicht für private
Zwecke benötigen und deren Jahresverbrauch 10.000 Kilowattstunden übersteigt. Gemäß § 38 EnWG in
Verbindung mit § 3 der Verordnung über allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskunden
und die Ersatzversorgung mit Elektrizität aus dem Niederspannungsnetz (StromGVV) versorgt die e.wa riss
Letztverbraucher in Niederspannung im Rahmen der Ersatzversorgung, wenn vom Anschlussnehmer bzw. -nutzer
elektrische Energie bezogen wird, ohne dass diesem Bezug ein Stromliefervertrag zu Grunde liegt. 
Die Ersatzversorgung endet nach Ablauf von drei Monaten. Um sicherzustellen, dass auch danach weiterhin Strom
durch die e.wa riss geliefert wird, ist zu diesem Termin ein Stromliefervertrag abzuschließen. Wurde bis dahin kein
Stromliefervertrag abgeschlossen, muss die Entnahme elektrischer Energie aus dem Netz zum Ende dieser drei
Monate unterbunden werden. 
Die Preise gelten entsprechend für Anlagen ohne registrierende Leistungsmessung (SLP) als auch für Anlagen mit
registrierender Leistungsmessung (RLM).

Die vorstehenden Preise sind Nettopreise. Hinzuzurechnen sind die jeweils geltenden Entgelte für die Netz-
nutzung, Konzessionsabgabe, Blindstrom sowie die Kosten für Messung und Messstellenbetrieb (alle einsehbar
unter www.ewa-netze.de). Außerdem kommen die jeweils geltenden gesetzlichen Abgaben und Aufschläge (zurzeit
Umlage nach § 60 Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG-Umlage), Offshore-Netzumlage nach § 17 f des Energie-
wirtschaftsgesetzes, Umlage nach § 18 der Verordnung zu abschaltbaren Lasten, Aufschlag nach § 26 Kraft-
Wärme-Kopplungsgesetz, Umlage nach § 19 Abs. 2 der Stromnetzentgeltverordnung (abrufbar unter
www.netztransparenz.de), die jeweils geltende Stromsteuer (derzeit 2,05 Cent/kWh) und die geltende Umsatzsteuer
(derzeit 19 %) hinzu. Änderungen oder Neueinführungen von Steuern, Abgaben und durch Gesetz verursachte
Preisbelastungen werden ebenfalls hinzugerechnet. Entsprechendes gilt für den Wegfall dieser Positionen.
Sofern nichts anderes geregelt, gelten die jeweilige gültige Fassung der StromGVV sowie die ergänzenden
Bedingungen der e.wa riss in ihrer jeweiligen Fassung (abrufbar unter www.ewa-riss.de).

 
Preise für die reine Energielieferung SLP RLM 

Arbeitspreis  28,00 ct/kWh 28,00 ct/kWh 

Grundpreis 20,00 Euro/Monat 100,00 Euro/Monat 
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Hauptstraße 89
88515 Langenenslingen

www.biv.de E-mail: Info@biv.de
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Wir kaufen  
Wohnmobile +  
Wohnwagen

�  03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter am Wasserturm

Grün Team P” anzen KG 
88436 Eberhardzell / Hummertsried 
Telefon: 07358 / 96199-0  
https://gruenteam.net

CHRISTBAUM-VERKAUF
NORDMANN-TANNEN

VERKAUF FÜR SIMULTANEUM BIBERACH
11. 12. & 18. 12. 2021 // 9…13 Uhr // Viehmarktplatz
zugunsten der Kirchenrenovation

VERKAUF BEI E.WA RISS
10. 12. // 13…19 Uhr & 11. 12. 2021 // 9…13 Uhr // Betriebshof 
6 b pro Baum sind Spende für den Abenteuerspielplatz Biberburg

VERKAUF AB HOF BEIM GRÜN TEAM
Mo…Fr // 8…17 Uhr 
Verkaufsaktion Samstag, 11. 12. & 18. 12. 2021

Weihnachtsgebäck
aus Helgàs Backstüble

Öffnungszeiten
Mo.-Sa. 10-16 Uhr

oder nach telefonischer 
Vereinbarung

Memminger Str. 15/17 
88416 Ochsenhausen  

0 73 52 / 77 92 
0 15 12 /1 55 82 08
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